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Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteliſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die B 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ f 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 5 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen f 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf., auch ; 
werden durch die beftellenden Poſtboten die £ 
Zeitungsbezugsgelder eingezogen. ö 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und BB 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaltion. 
, ᷑ ̃ ̃ RESET VEREREL 


Vom König Eduard 


lauten die letzten von London eingetroffenen 
Nachrichten nicht ungünſtig, allerdings herrſcht 
allgemein die Anſicht vor, daß die amtlichen 
Meldungen über das Befinden des Königs 
nicht ganz dem wahren Zuſtande entſprechen. 
Trotzdem herrſcht in ganz England eine hoff⸗ 
r en Stimmung, die Bevölkerung er⸗ 
wartet mit großer Geſpanntheit den heutigen 
Tag, an welchem nach Anſicht der Aerzte die 
Entſcheidung der Kriſis im efinden des 
Königs eintreten ſoll. Wie das „Bureau 
Laffan“ erfährt, find die Aerzte mit der Bee: 
rung im Befinden des Königs, die langſam, 
aber ſicher fortſchreitet, zufrieden. Der König 
war während der ganzen Krankheit in be⸗ 
merkenswerther guter Stimmung, und die 
Aerzte führen ſeinen gegenwärtigen günſtigen 
Zustand theilweiſe darauf zurück. Dr. Liſter 
und ſeine Kollegen hatten eine eingehende Be⸗ 
rathung darüber, ob die Operationsnähte ent⸗ 
fernt werden ſollen. Wenn die günſtigen 
Symptome andauern, dürfte die Entfernung 
er Nähte am Sonntag vorgenommen werden 
en man als den kkitiſcheft Tag bezerchne 
Ssange die Nähte nicht entfernt werden, wird 
die Beſorgniß im Publikum nicht nachlaſſen. 
Der König iſt vollkommen in der Lage, zu 
leſen und ſich zu unterhalten, er ſieht fortwäh⸗ 
rend die Königin, den Prinzen und die Prin⸗ 
zeſſin von Wales um ſich. Die Aerzte beſtehen 
darauf, daß der König ſich mit keinen ernſten 
Angelegenheiten beſchäftige, und daß man ihm 
keine Fragen ſtelle, welche Nachdenken und An⸗ 
ſtrengung erfordern, da ſie fürchten, daß hier⸗ 
durch ſein Zuſtand ſich verſchlimmern könnte. 
Wenn die Lage der Dinge jo befriedigend wie 
bisher bleibt, dürfte die Krönung zu Beginn 
des Herbſtes ſtattfinden können. 


« 


Es hat im Leben König Eduards merk⸗ 
würdig oft Momente gegeben, in denen ſein 
Leben in äußerſter Gefahr ſchwebte, die ſeiner 
Laufbahn ein frühes tragiſches Ende zu geben 
drohten. Seine jetzige ſchwere Krankheit er⸗ 
innert lebhaft an die Tage im Dezember 1871, 

wo er am Typhus erkrankt war und nur mit 
knapper Noth dem Tode entrann. Wie heute 
ſtand das ganze engliſche Volt in banger Er⸗ 
wartung am Krankenlager des damaligen 
Thronfolgers, und Tage lang war der Aus⸗ 
gang im höchſten Maße ungewiß. Mehrere 
Zeitungen brachten ſogar bereits die Nachricht 
von ſeinem Tode. Die Freude des Volkes, 


Das eiſerne Herz. 


Original-⸗Roman von A. Seyffert. 
22 : Nachdruck verboten. 


Ihre Klugheit ſagte ihr, daß dies ein wirk⸗ 
ſames Mittel ſei, den ungebetenen Liebhaber 
von ſich fern zu halten. Sie jab, wie er durch 
ihre Erſcheinung, durch ihr Weſen in eine 
Verfaſſung gerieth, die ihn verhindern mußte, 
eine Herzenserklärung zu wagen, und ſo be“ 
nutzte ſie dies, um ihn gänzlich zu verwirren. 
Sie zeigte ſich keineswegs unliebenswürdig, 
ſondern nur maßvoll — peinlich maßvoll. | 
Ernſt ſetzte ſich, fie blieb ſtehen. 5 * 
Verlegen drehte er den Strauß in ſeiner 
Hand — es waren peinliche Sekunden. 
Hella ſprach kein Wort, ſie ſah ſcheinbar 
nach dem Fenſter. | 


„Da plötzlich erhob ſich Ernſt mit einem 
jähen Ruck und trat vor Hella hin. | 
„Mein Fr —“ 


. Er 
„Fräulein,“ wollte er ſagen, doch er bekam 
das ihm Hella gegenüber ungeläufige Wort 
nicht über die Zunge. 


Hella fühlte nun doch ein gewiſſes Mitleid 
mit dem jungen Manne. 25 
Du willſt mir dieſes Bouquet ſchenken, 
7“ ſagte fie ſcheinbar unbefangen, als be 
icht das Geringſte ihre Seele, „nun ſo 
— und ziere Dich nicht lange.“ 
m dem verblüfft Dreinſchauenden 
aus der Hand und gab ihnen einen 
hübſchen Glasvaſe. 
eht's Dir denn, Ernſt? Gut, 
haſt Dich ja tüchtig heraus⸗ 


die Blum 
Platz in eine 

„Nun, wie 
wie ich ſehe, 


Sie muſterte ihn 
Ernſt kam aus ſein 
| | 2. Er hatte ſich dieſen 


oder deren Raum 15 „, Reklamen 80 . 


deſto verliebter ward er 


gemacht.“ 1 


als er ſich dann doch wieder erholte, die am 
hiſtoriſchen „day of thanksgiving“ im Fe⸗ 
bruar 1872 ihren Höhepunkt erreichte, iſt noch 
heute in der Erinnerung geblieben. Als er 
noch ein Knabe war, verhinderte nur die raſch⸗ 
entſchloſſene Handlung eines ſeiner Begleiter 
einen verhängnißvollen Unfall. Bei einer 
Jagdpartie flog ein Vogel ganz niedrig 
zwiſchen ihm und Earl Cannig hindurch, der 
in der momentanen Erregung direkt auf das 
Wild und den Prinzen feuerte. Glücklicher 
Weiſe warf ein Begleiter, der die Gefahr be⸗ 
merkte, den Thronerben ohne Umſtände zu 
Boden; er erhielt ſelbſt einen Theil der 
Ladung ins Geſicht, bewahrte aber den Prin- 
zen vor allem Schaden. Lord Cannings 
Schreck, als er ſah, daß ein tragiſcher Aus⸗ 
gang mit genauer Noth abgewendet worden, 
war ſo groß, daß er in Ohnmacht fiel. Einige 
Jahre ſpäter beſtieg der Prinz als ein Jüng⸗ 
ling von ſechszehn Jahren mit ſeinem Lehrer 
und ſeinem Bruder Alfred einen Berg, glitt 
an einer gefährlichen Stelle aus und rollte 
den beinahe ſenkrechten Abhang hundert Fuß 
hinunter. Wäre der Unfall an einer Stelle, 
die einige Meter weiter lag, geſchehen, ſo hätte 
er ſicher den Tod gefunden. So erhielt er 
nur große Beulen und Schrammen, und es iſt 
bezeichnend für ſeinen Muth, daß er darauf 
beſtand, den Aufſtieg fortzuſetzen. Auch ſeine 
romantiſche Werbung um die Prinzeſſin Alex⸗ 
andra hätte einige Tage nach ihrem erſten 
Zuſammentreffen in Heidelberg im September 
1861 beinahe ein tragiſches Ende gefunden. 
Ein paar Minuten, nachdem er von einem 
Stuhl aufgeſtanden war, fiel ein ungeheurer 
Kronleuchter, der einige Zentner wog, her— 
nieder und zermalmte den Stuhl zu Splittern. 
Des Prinzen Vorliebe für das Segeln brachte 
ihn mehr als einmal in Gefahr; noch in 


friſcher Erinnerung iſt der Unfall auf „Sham⸗ 


rock II.“ im vorigen Jahre, bei dem der Maſt 
niederbrach, während der König an Bord war. 
Zu erwähnen iſt ferner der Zuſammenſtoß 
zwiſchen des Herzogs von Rutland Pacht 


„Shark“ und der des Grafen Batthyany, auf 


der ſich der damalige Prinz von Wales be⸗ 
fand, im Jahre 1874. Bei einer anderen Ge 
legenheit wäre er faſt ertrunken. Auf einer 
Reiſe in Paläſtina badete er ohne Begleitung 
im Todten Meere. Einer ſeiner Begleiter, 
der ihm etwas ſpäter folgte, hörte ſchwache 
ſilferufe und fand, als er zum Ufer hinab⸗ 
ſtürzte, ſeinen königlichen Herrn vollſtändig er- 
ſchöpft mit dem Tode ringen. Er war von 
einem Krampfe befallen worden; wenn der 
Begleiter nicht zur rechten 
wäre, wäre er ſicher ertrunken. 


ordentliche Tragfähigkeit hätte, oder, wie dor 
Prinz humoriſtiſch bemerkte, das Salz nicht 


„ein jo gutes Präſervativ“ wäre, würde der 


Begleiter höchſt wahrſcheinlich zu ſpät gekom⸗ 
men ſein. König Eduard iſt auch zu Pferde 
ernſtlichen Fall erlitten. Es war, als er beim 
Reiten in Rotten Row von einem durchgegan⸗ 
genen Pferde überrannt wurde. Der Prinz 
fiel unglücklicher Weiſe unter ſein Pferd, und 


obgleich er mit ungebrochenen Rippen davon— 


kam, war er doch ſo verletzt und erſchüttert, 
daß er längere Zeit das Bett hüten mußte. 
Bei Gelegenheit des Feuers -in Marlborough 
Houſe im Anfang der ſiebziger Jahre wäre 
des Prinzen Leben beinahe ſeinem Eifer im 
Erſticken der Flammen zum Opfer gefallen. 
Er half den Feuerwehrleuten mit dem 
Schlauch in einem oberen Stockwerk, als der 
Fußboden unter ſeinen Füßen nachgab, und 


fer wurde vor dem Herabſtürzen in das bren⸗ 


nende Haus nur dadurch bewahrt, däß er ſich 
an den Balken anklammerte, bis er gerettet 
wurde. Im Juli 1898 glitt der Prinz, als er 
im Haufe des Barons Ferdinand von Roth⸗ 
ſchild als Gaſt weilte, auf der Treppe aus und 
verletzt ſich das Knie, ein Unfall, 
der viel ernſter war, als es das Publikum 
damals erfuhr. — 

Die Humbert⸗Angelegenheit 
beſchäftigte geſtern die franzöſiſche Deputirten⸗ 
kammer und herrſchte in Folge deſſen im Hauſe 
und auf den Tribünen großer Andrang. Auf 

2 


Denken bei Tag geweſen: Hella galt ſein gau- 
zes Streben, und ſich Hella einſt als ſein Weib 
zu erringen, das galt ihm als ſein Lebensziel. 

Schon als Junge hatte er ſich in ihr lieblich 
ſchönes Geſicht vergafft, und je mehr ſie heran⸗ 
wuchs, je reizender und e ſie wurde, 

in ſie. ro 

Als er das letzte Mal auf Urlaub gekommen 


war, da hatte er ſich vorgenommen, das nächſte 


Mal, wenn er mit Ehren vom Militär ent⸗ 


laſſen ſein würde, um ihre Hand anzuhalten, D 


ſich ihren Beſitz zu ſichern, ehe ein Anderer int 
zuvorkam. 3 
Er hatte ſeinen Ent 
fram mitgetheilt. 
„Vater“, ſtottere er damals, als er gerade 
von einem Veſuch bei Gruberts nach Haufe ge» 


ſchluß dem alten Wol⸗ 


kommen war. „ich habe Dir etwas Beſonderes 


mitzutheilen!“ f 
„Nun heraus doch mit der Sprache,“ räjon- 


nirte Wolfram, „was zierſt Du Dich wie eine 


Jungfer?“ 


„Ich — ich —. 
„Du — Du biſt ve 
2 9 5 ——9— . 
„Wen?“ fragte der Alte barſch, der ſchon un⸗ 
geduldig und mißtrauiſch 8 5 
„Kannſt Du Dir's nicht denken?“ 
„Ach, was — denken! Sag's und damit 
baſta!“ a 
„Nun, es iſt Hella — Hella Grubert —“ 
Der Alte lachte wild auf. Triumphirend 
und grimmig zugleich. 
„Ha, wollte es Dir auch nicht gerathen haben, 
ein anderes Mädel mit Deiner Narrethei zu 
beehren — verſtanden?! Nur die ſaubere 
Fratze von dem Müller wird geheirathet, keine 
Andere! Merk's Dir!“ 5 ei 
Ernſt ſchaute damals jeinen Vater verwun— 
dert an. f a ae 


rliebt, Junge, errathen?“ 


AT, 


Zeit erichienen: 
Järe . 1. Ja, wenn das 
Waſſer des Todten Meeres nicht eine ſo außer⸗ 


fende Jahr. Es wird alſo auch ein entſprechend 


baben möchte.“ 


Juvalidendank. Berlin Bernh. Arudt, Max Gerſtm —— 

Elberfeid W Thienes. e a S. Barck & Co. 

Hamburg Wiianı Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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der Tagesordnung ſtand die Interpellation 
Mirman betreffend die Humbert-Angelegen- 
heit. Mirman fragte die Regierung, weshalb 
man die Schuldigen habe entfliehen laſſen 
und verbreitet ſich ausführlich über die Hal⸗ 
tung der Gerichte, welche ſelbſt in die Ange- 
legenheit verwickelt ſeien. Binder fragte, was 
die Regierung gegenüber dem Generalprokura⸗ 
tor Bulot zu thun gedenke, der vom Juſtiz⸗ 
miniſter ſelbſt als in die Angelegenheit nam⸗ 
haft gemacht worden ſei. Nachdem noch meb- 
rere Redner geſprochen, nahm der Juſtiz⸗ 
miniſter Valls das Wort. Derſelbe erklärte, 
das Verhalten Bulots ſei vorwurfsfrei ge⸗ 
weſen. Der Miniſter hegt die Zuverſicht, daß 
Frau Humberts Verhaftung erfolgen werde. 
Er fügte hinzu, bei der Verhandlung gegen ſie 
werde es Ueberraſchungen geben und die 
Liebhaber von Skandalen auf ihre Koſten 
kommen. Die Angelegenheit habe keinen poli⸗ 
tiſchen Charakter, es müſſe daher ihr Charakter 
als einer Angelegenheit der Rechtspflege be— 
wahrt bleiben. Die Kammer möge ſich dar⸗ 
über erklären, ob ſie Vertrauen zum Juſtiz⸗ 
miniſter habe. Die Beſprechung wurde darauf 
geſchloſſen. Das Haus nahm mit 496 gegen 
74 Stimmen eine von der Regierung gebilligte 
Tagesordnung an, welche das Vertrauen zur Re 
gierung ausſpricht, daß ſie jegliche, aus der 
Angelegenheit Humbert ſich ergebende Straf 
fälligkeit nachdrücklich zur Rechenſchaft brin⸗ 
gen und der Sache die ausſchließlich juriſtiſche 
Folge geben werde, welche ihrem Weſen ent⸗ 
ſpreche. Danach wurde die Sitzung geſchloſſen. 


bahnverwaltung von dem Iſtergebniß des 
letzten abgeſchloſſenen Rechnungsjahres aus⸗ 
gegangen und bei Beurtheilung der weiteren 
Entwickelung der Geſtaltung des Verkehrs in 
den bis zur Etatsaufſtellung verfloſſenen Mo: 
naten des laufenden Jahres beſonderes Ge— 
wicht beigelegt. Demzufolge wird die Grund- 
lage der Etatsaufſtellung der Eiſenbahnver⸗ 
waltung für 1903 das ungünſtige Endergebniß 
des Jahres 1901 bilden. Die Verkehrsent⸗ 
wickelung bis zu dem Zeitpunkte, wo der 
Betrag an Eiſenbahneinnahmen definitiv feſt⸗ 
geſtellt wird, der in den Etat eingeſtellt wer⸗ 
den ſoll, läßt ſich zwar zur Zeit noch nicht mit 
Sicherheit überſehen, aber die Betriebsergeb⸗ 
niſſe der beiden Monate April und Mai er- 
öffnen nichts weniger als günſtige Ausſichten, 
und es iſt daher, wenn nicht in den Verkehrs⸗ 
verhältniſſen eine kaum zu erwartende ſtarke 
Wendung zum Beſſern eintritt, mit einiger 
Sicherheit darauf zu rechnen, daß der Etat 
der Eiſenbahnverwaltung für 1903 ſich be⸗ 
trächtlich ungünſtiger geſtalten wird, als der 
für das laufende Jahr. Man darf ferner auch 
nicht darauf rechnen, daß die übrigen Ein⸗ 
nahmequellen Preußens in dem Maße, wie in 
den letzten Jahren, die ungünſtigere Geſtaltung 
des finanziellen Verhältniſſes zum Reiche und 
des Ertrages der Eiſenbahnen auszugleichen 
im Stande ſein werden. Es braucht in dieſer 
Hinſicht nur daran erinnert zu werden, daß 
zum Beiſpiel bei der Veranlagung zur Ein⸗ 
kommenſteuer für das Jahr 1903 die drei 
Jahre wirthſchaftlichen Rückganges 1900, 1901 
und 1902 zu Grunde zu legen find, und daß 
demzufolge namentlich auch bei der Einkom⸗ 
menſteuer der juriſtiſchen Perſonen nicht nur 
mit keiner ſolchen Steigerung des Ertrages, 
wie in den Jahren vorher, ſondern vielmehr 
mit einem Rückgange zu rechnen iſt. Es unter⸗ 
liegt daher ſchon jetzt keinem Zweifel, daß die 
Aufſtellung des Staatshaushaltsetats für 1903 
größere Schwierigkeiten bieten wird, als dies 
jeit längerer Zeit der Fall war. 


keine Baumaterialien mehr zu liefern. — Is 
Kiel haben die ſtädtiſchen Kollegien den Ban 
einer höheren Maſchinen- und Schiffsbauſchule 
nach dem vom ſtädtiſchen Bauamte vorgeleg⸗ 
ten Plane genehmigt. Die Baukoſten werden 
auf 600 000 Mark veranſchlagt. Die Schule 
ſoll bereits am 1. April 1903 theilweiſe 
öffnet werden. — Der gegenwärtig in Düſſel 
dorf tagende deutſche Verein von Gas- und 
Waſſerfachmännern hat beſchloſſen, die nächſte 
Hauptverſammlung in Zürich abzuhalten. — 
Der Kreistag des Kreiſes Hamm beſchloß eine 
Anleihe von 350000 Mark zum Ausbau der 
Bahn Hamm Oeſtinghauſen. — In Krefeld ber 
ſchloß die Stadtverordneten-Verſammlung in 
geheimer Sitzung die Aufnahme einer Anleihe 
von 4 Millionen Mark zur Erwerbung eines 
Terrains für den Exerzierplatz und die Kaſer⸗ 
nements des hierher zu verlegenden Kavallerie⸗ 
Regiments. — In Danzig iſt der Königliche 
Baurath und ſtellvertretende Strombaudirek⸗ 
tor Schoetenſach, einer der verdienſtvollſten 
Mitarbeiter der großen Weichſelregulirung, 
im Alter von 59 Jahren an den Folgen eines 
Straßenumfalls geſtorben. i 


Deutſchlan) 


Berlin, 28. Juni. Die Firma Friedr. 
Krupp in Eſſen hat, wie aus dem ſoeben er⸗ 
ſchienenen 2. Theile des Berichts der Handels ⸗ 
kammer zu Eſſen hervorgeht, im Jahre 1900 
in der Eſſener Gußſtahlfabrit, Gruſonwerk 
und Germaniawerft für Kranken-, Unfall- und 
Invalidenverſicherung 1,6 Millionen Mark ges 
zahlt. Die ſtatutariſchen Leiſtungen zu geſeßz⸗ 
lich nicht vorgeſchriebenen Kaſſen betrugen in 
demſelben Jahre über 1,6 Millionen. Die 
den beſonderen Stiftungen und Fonds der 
Firma ſowie die ſonſtigen von der Firma ge⸗ 
währten Unterſtützungen und Zuſchüiſſe be. 
trugen über 180000 Mark. Die geſamte 
Jahresleiſtung der Firma an Verſicherun 
und Kaſſenbeiträgen ſowie Unterſtützungen be⸗ 
lief ſich ſomit im Jahre 1900 auf nicht weniger 
als nahezu 3,4 Millionen Mark. Am 1. April 
1902 betrug die Geſamtzahl der auf 
ur! Krupp'ſchen Werken beſchäftigten Perſo 
gende Antwort des Königs von England be⸗ 43038, die Geſamtzahl der Krupp’ 
kannt geben: „Tief gerührt durch das gütige Werksangehörigen Mitte Mai des laufen 
edenken bin ich ſtolz, Admiral in Deiner] Jahres einſchließlich Frauen und Si 
Marine zu ſein.“ — Ueber den Geſundheits⸗ 147 645. a 8 
zuſtand der Königin Wilhelmina der Nieder- 
lande wird aus Schloß Schaumburg gemeldet, 
daß, obwohl das Befinden anhaltend befriedi⸗ 
gend bleibt und die Kräfte fortgeſetzt zuneh⸗ 
men, es ſich doch herausſtellt, daß immer noch 
große Schonung und Vorſicht nothwendig 
ſind. Die kleinen Spaziergänge und Aus⸗ 
fahrten, welche die Königin ſchon ſeit Beginn 
ihres Aufenthalts in Schaumburg unternahm, 
werden denn auch nur ganz allmählich weiter 
ausgedehnt. — Der Fürſt von Monaco iſt in 
Kiel eingetroffen und hat ſich an Bord des 


va 


Die preußiſchen Finanzen. 

Der definitive Abſchluß des Finanzjahres 
1901 für Preußen ergiebt die Richtigkeit der 
Schätzung, welche der Finanzminiſter bei Vor⸗ 
legung des Staatshaushalts⸗Etats für das 
laufende Jahr im Abgeordnetenhauſe von 
dem vorausſichtlichen Ergebniß dieſes Jahres 
egeben hat. Der Fehlbetrag des Jahres 1901 
ſtellt ſich auf etwas über vierzig Millionen 
Mark und zwar einſchließlich eines Mehrbetra⸗ 
ges der Herauszahlungen aus dem Hinter⸗ 
legungsfonds über die Einzahlungen. Der 
wirkliche Fehlbetrag „bleibt alſo um etwas 
hinter den Annahmen zurück, welche a 
Grund der vorläufigen Zuſammenſtellung un- 
mittelbar nach Schluß des Rechnungsjahres 
gehegt wurden. Hierzu bemerken die „Berl. 
Pol. Nachr.“: Noch mehr als die Verſchlechte⸗ 
rung des Finanzverhältniſſes zum Reiche hat 
zu dem ungünſtigen Abſchluſſe des Jahres 
1901 die wenig befriedigende Entwickelung der 
Einnahmen und des Ueberſchuſſes der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung beigetragen. In dieſer Be⸗ 
ziehung beſtätigt die definitive Abrechnung 
nahezu vollſtändig die Reſultate der vorläufi⸗ 
gen Zuſammenſtellungen Schluſſe des 
Rechnungsjahres, nach denen die Eiſenbahn⸗ 
einnahmen um ungefähr um 80 Millionen 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer ließ durch Flaggenſignal fol⸗ 


* 


— Für das deutſche Kriegerdenkmal in 
Philadelphia hat Bildhauer Albert Mori 
Wolff jetzt die 2,50 Meter hohe Kriegerfi 
im großen Modell vollendet. Es iſt ein In 
fanteriſt mit Helm, der, das Bajonett in der 
Linken, in bewegter Haltung die Fahne in der 
erhobenen Rechten hält. Der Guß wird von 
der Geſellſchaft Gladenbeck ausgeführt; . 
Kaiſer hat dafür 500 Kilogramm Geſchütz⸗ 
bronze bewilligt. Der Fahnenträger wird 
auf einem mächtigen Rundbau erheben, d 
gen Architekten Schaudt, dem Mitarbei 
Le 


h 
(ori 


U 
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— ER wie ur niſer elm II. begeben. Lederers bei der Hamburger Vismarck⸗Kon⸗ 
waren, von denen etwa 22 Millionen Mark] — Der Reichskanzler Graf Bülow hat am] kurrenz, entworfen 12 Das Denkmal wird 
durch Minderausgaben ausgeglichen wurden,] Freitag Mittag den Fürſtbiſchof Kopp aus] vom Zentralverbande der Veteranen und 


ſodaß ſich ein Minderbetrag des Ueberſchuſſes 
gegenüber dem Etatsanſchlag von rund 38 
Millionen Mark ergab. Es muß als ein 
Zeichen der guten Fundirung der preußiſchen 
Finanzen bezeichnet werden, daß es trotz dieſes 
ſtarken Ausfalls in dem Ertrage der Eiſen⸗ 
bahnen und trotz des Mehrbedarfes für das 
Reich gelang, den Fehlbetrag auf die Summe 
von wenig über 40 Millionen Mark herabzu⸗ 
mindern, wobei die Mohrerträge aus der Ein⸗ 
kommenſteuer und den Forſten einen bejon- 
ders günſtigen Einfluß übten. 

Die beiden Momente, welche dazu beige⸗ 
tragen haben, daß das Jahr 1901 in Preußen 
ſo ungünſtig abſchloß, ſind auch für die Auf⸗ 
ſtellung des Etats für 1903 von der größten 
Bedeutung. Es unterliegt bedauerlicher Weiſe 
keinem Zweifel, daß für 1903 noch mit einem 
ungleich größeren Bedarf an durch Ueber⸗ 
weiſungen nicht gedeckten Matrikularumlagen 
gerechnet werden muß, als ſchon für das lau⸗ 


Breslau zu einer längeren Unterredung em: 
pfangen. Der ſächſiſche Kriegsminiſter 
Edler von der Planitz iſt an einer Nerven- 
erſchütterung erkrankt, die ſich in einer gerin⸗ 
gen Lähmung des rechten Armes äußert. — 
Der Berliner Magiſtrat iſt den Beſchlüſſen 
der Stadtverordneten-Verſammlung über den 
Abſchluß eines Vertrages zwiſchen der Stadt. 
gemeinde Berlin und der Aktiengeſellſchaft⸗ 
Verein zur Verbeſſerung der kleinen Wohnun⸗ 
gen in Berlin beigetreten, wonach die Stadt 
der Geſellſchaft eine Beihülfe von 500 000 Mk. 
gewährt. — Der erſt kürzlich ernannte Regie⸗ 
rungsdirektor von Speyer, Hübſch, ertränkte 
ſich in München in einem Anfall von Geiſtes⸗ 
ſtörung, indem er ſich in die Iſar ſtürzte, nach. 
dem er ſich mit einem Meſſer den Hals durch 
ſchnitten und die Pulsadern geöffnet hatte. 
Er ſollte eines ſchweren Nervenleidens wegen 
in den nächſten Tagen in eine Waſſerheil⸗ 
anſtalt gebracht werden. — In Sachſen iſt 
auf den 3. Juli ein außerordentlicher Landtag 
einberufen worden. — Die vereinigten Ziegelei 
beſitzer Hamburgs und Umgegend erklärten 
ſich ſolidariſch mit den Innungsmeiſtern des 
Baugewerbes und beſchloſſen, den die Arbeiter⸗ 
forderungen bewilligenden Meiſtern fortan 


Krieger der deutſchen Armee in den Vereinig 
ten Staaten errichtet; es iſt dort das ei 
deutſche Kriegerdenkmal. 

— Bezüglich der von Hamburg geplanten 
Vertiefung der unteren Elbe, die ebenſo wie 
ihre Ufer zu dem preußiſchen Staatsgebiet 
gehört, hat nach der „N. Pol. Korr.“ der Male 
ſer ſeinen Willen dahin kundgegeben, daß die 
betheiligten preußiſchen Behörden das Unter⸗ 
nehmen nach Kräften fördern und ihm insbe⸗ 
ſondere nicht durch engherzige Vertretung 
konkurrirender Intereſſen der benachbarten 
preußiſchen Landestheile unnöthige Schwierig⸗ 
keiten bereiten ſollen. 2 
— In der Poſener Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung kündigte der Stadtverordnete 
Rechtsanwalt v. Trompezynski an, daß er den 
Oberbürgermeiſter. Witting wegen f. 
Polenrede im Herrenhaus interpelliren werde. 
Die Auseinanderſetzung, die im Zuſammen⸗ 
hang damit natürlich geplaut war, wird uns 
jedoch erſpart bleiben, da Witting erklärt hat, 
daß er ſofort den Sitzungsſaal verlaſſen werde, 
wenn v. Trompezynski zu ſeiner Interpella⸗ 
tion das Wort ergriffe, da er nicht zulaſſen 
könne, daß ſeine Thätigkeit inr Herrenhauſe 
in der Stadtverordnetenſitzung kritiſirt werde. 


— in | 


eme uf 


größerer Theil der eigenen Einnahmen Preu⸗ 
Bens im nächſtjährigen Staatshaushaltsetat 
für Reichszwecke zur Verfügung geſtellt wer— 
den müſſen. Ferner wird nach der bewährten 
Uebung bei Aufſtellung des Etats der Eijen- 


„Hella Grubert ausgenommen?“? lich nicht. 
„Ja.“ gab Wolfram mit einem verſchmitzten Gel 
das ſetzte Ausdruck ſeines Geſichtes zu. f 


2 


Ich würde mich niemals von den 
de meiner Frau ernähren laſſen:“ N 
„Glaubft Du vielleicht von dem meinigen? 
„Willſt Du mir nun endlich mittheilen, wes⸗ Du Haft von mir nicht einen Pfennig zu er⸗ 
f ; Ti ball? Ich muß und werde Klarheit in der warten!“ zeterte der Alte. ; 
Du wirſt es ſchon begreifen, was es bedeutet, Sache erhalten! Hier liegt ein Geheimniß zu „Habe ich denn ſchon gejagt, daß ich Dein 
um die ſchöne Müllerstochter freien. So lange Grunde, in das ich eingeweiht ſein muß. Geld will?“ rief Ernſt zornig. „Gottlob habe 
es heißt gut Freund, alte Bekannte, na, da Wenn das nicht ſein kaun, ſo werde ich auf ich zwei kräftige Arme, mit denen ich mir den 
mag's ja gehen, aber klopf nur einmal wirk- mein Glück verzichten.“ Unterhalt ſelbſt verdienen kann. Behalle 
= an 0 vokro man. Dich, fragen: Was fällt „Haha!“ j Nin Geld und werde glücklich damit!“ 
ur l e. Das Mädel iſt ein hochmüthiges, „Vater — lache nicht fo höhniſch über mich „Das will ich auch!“ war die mit Nachdruck 
eingebildetes Ding geworden, begreife nicht n nt een 5 . id gegebene Erwiderung, „ich weiß jehr 15 ohl. 
3 es * — kannſt.“ x ſollſt auch jetzt, wo mich das Leben erzogen 

' „And Du ſelbſt räthſt mir dazu? hat, wo ich mich ſelbſt ernähre, nicht in meine 


was Du denkſt! 58 nur den Alten erſt tod 

ſein, ſo muß er Dir ja das ganze Geld ve 
„Was geht's Dich an, ich habe meine beſon⸗ S e e e. s ich will ganze Geld per 
deren Pläne dabei, die Sachen dreinreden. Ich thue, was ich will, 


f 3 machen — aber da irrſt Du Dich gewaltig! 
E hart gt ich wohl noch für mich und an meinem Willen ſoll mir kein Haar“ Ich gehöre nicht zu jenen einfältigen Alten, 
N ee Bi I breit verloren gehen. Wenn Du Dich aber 


die für ihre Kinder darben und zuſammen⸗ 
mit einem Male jo genau um meine Ange- ſcharren, damit fie es nachher in alle Winde 


bedeutete, ja ihn gewiſſermaßen zwingen 
wollte, Hella zu heirathen, wo es doch ganz 
aus freien Stücken geſchehen ſollte, 
Ernſt in gerechtes Erſtaunen. | 

ba ja, ſchau nur aus wie ein Töffel! Aber ha 


r 


„„Nun alſo. Jedenfalls giebt's Schwierig⸗ n f . . m k I Nei g 1 N 
1% 8 K u dierig, legenheiten bekümmerſt, jo geſchieht das nicht zerſtreuen konnen! Nein, nem, mein Junge. 
keiten bei dem Mädel. Aber das darf Dich aue Fürſopge für mich, 1 für Dich.“ ſo dumm bin ich nicht. Ich will mein Leben 


nicht geniren. Nachgeben muß ſie doch.“ 

Ernſt ſah ſeinem Vater ſcharf ins Geſicht. 
„Was haſt Du dabei,“ fragte er ſchroff, „daß 
ich Hella abſolut heirathen ſoll? Wenn ich's 
nun ſelbſt nicht möchte?“ 

„Ich wollte Dir ſchon beibringen, 
mögen,“ lachte der Alte rauh. 

„So? Was ſoll das heißen?“ rief Eruſt 
aufgebracht. 

„Was das heißen ſoll? Junge, Du biſt 
mein Fleiſch und Blut und wirſt mir ge⸗ 


ſelbſt noch genießen, und mir ſelbſt zukommen 
laſſen, was ich verdient habe!“ 
„Was Du verdient Haft, Vater? 


„So? Meinſt Du vielleicht, ich wollte mich 
an der Mitgift Deiner Frau bereichern? Da 
irrſt Du, denn Dein Schwiegervater hat nicht Sea 0 n den 
enen a 8 chris Ern auf, „nicht einen „ Was willft Du damit jagen?“ brauſte der 
zu „ m oo 5 42 4 beit Alte auf. Seine Augen fimtelten in ſchreck⸗ 

rothen rn 5 nu 875 = 1 5 7 lichem Horn a * 
Du das? Grubert iſt bekannt als der Be- r vr ER 
jiter von Hunderttauſenden, die er fich im eee „Ha, nun biſt Du ſtill, Di 
Schweiße ſeines Annelies erworben haben Ernſt ballte die Fauſt 2 
horchen, widrigenfalls —* Eren made an bee Gefiht. Glaubst Dar af wi ſe Welte zn wem 
chen, widrige = 1 u oje 2 

„Nun“ 240 f Haha,“ lachte der alte Wolfram ironiſch zu eommen € en Fa 
| 4 
a t! Ein fi 


Waun 


es 


„ ich Gewalt anwenden würde!“ auf, da haben wirs ja, daß Du das Mädel „Ich will Dein Sündengeld nich 
„Gewalt? Oho, ich bin auch noch da. Aber being en ei Nan On Hörst. e 30 dene allemal“ 
. 7 . 8 i 9 5 ei £ N f 7 7 8 02 
ich will wiſſen, was Dir jo beſonders an der taufende feien nicht mehr da. madft Du große 
Augen und geräthſt außer Dir.“ 
„Gott ſoll mich bewahren, ich habe nicht an 
einen Pfennig Mitgift gedacht! O nein, jo]. - 
niedrig, wie viele Andere, die den elenden“ 
Mammon heirathen und die Frau nur als] 
ein Anhäugſel mit in den Kauf nehmen. binn 


d 
handelte, nicht das mindeſte Intereſſe daran 
ich gern zum Weibe 


Gortſezung folgt. ) 


„Ja. ja, da haſt Du gauz recht — wäre mir 
Die Eine iſt ja wie die Andere.“ 
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Der Polenkämpe mußte alſo auf ſein Vor⸗60 Miliz- und Freiwilligen⸗Bataillonen ge [belebung der Farben und drücke fie durch] licher Begrüßung und an lebhaftem Beifall.] gegen den Kapitan des engliſchen Va 
haben verzichten. bildet und in Pork, Colcheſter und Edinburg zwei andere Tücher. ; 
— Die Polen können ſich noch nicht be⸗ untergebracht werden. — 
ruhigen, wie der „Kuryer Lwowski“ meldet, Aus Pretoria berichtet ein Tele⸗ 


ſein lebhaftes Spiel und durch die Kraft ſeiner „S 42“ am 24. d. Mts. zuſammengeſtoß en 
Stimme, aber von dieſer Kraft machte erf war. Der Kapitän wurde freigesprochen. 


bat der Gemeinderath von e eine 8 daß die Geſamtzahl der Buren, welche Kunſt und Literatur. . n dice Bee. dab Fre, Der ne hat a 1% Uhr Nachm. Kur⸗ 
5 Proteſtkundgebung gegen die Marienburger 85 isher unterworfen haben, 20005 be⸗ ueber die Kindererziehung bei 1 1 Au an {ger 8 em Or A er über⸗ hafen verlaſſen und iſt in See gegangen 
Rode des deutſchen Kaiſers beſchloſſen. aufen. 3 Elen Einesborenes in Kim ru onte, Auch mit den Einſätzen nahm er es — 


— Die „Nationallib. Korr. für Weit) 2 ß r im Erscheinen he nicht ſehr genau und brachte dadurch gleich. N 
5 ö * inziell J en a 88 e eee falls die Mitwirkenden in Verlegenheit, be⸗ Stettiner Nachrichten. 
üb. Corr.“ in Berlin, weil die Letztere aufge⸗ Provinzie e Umſchau. I deutſchen Kolonien in Wor 1 10 Bild“ (Stutt⸗ ſonders wurde dadurch das prächtige Quin⸗ Stettin, 28. Juni. Die nächſte Stabi: 
fordert habe, zwar in der Theorie feſt am In dem Dorfe Groß-Tegleben bei gart, Berlin, Leipzig. Union Deutſche Ver⸗ = bei der Balfonjcene des eriten Aktes ziem⸗[verordneten⸗Verſammlung, die lit: 
Mittellandkanal zu halten, es aber in der |Treptoi g. T. wurden durch eine Feuersbrunst lagsgeſellſchaft)? „Eine Kindererziehung in 880 Ba Unſer heimiſcher Tenor, | por den Ferien, bringt wieder eine recht uma g 
Praxis geſchehen laſſen wolle, daß zunächſt für mehrere kleine Grundſtücke eingeäſchert und | unſerem Sinne giebt es nicht. Früh wird das Sn üntber-Braun, war als „Graf reiche Tagesordnung, in öffentlicher Sitzung find 
ben Often die Rofinen aus dem Auchen gepiet dadurch 6 Familien obdachlos. Das Feuer Kind von den Eltern entwöhnt und ſich ſelbſt | yeah ‚für den ortrankten Seren Walden nicht weniger als 60 Vorlagen zu erledigen. 
werden. „Wenn die Dinge jo ſtehen heißt es ſoll durch ſpielende Kinder derurſacht ſein. —ſüberlaſſen. Nichtsdeſtoweniger entwickeln ſich tie igft eingetreten und obwohl die] Aus denſelben heben wir hervor: Genehmigung 
in der genannten Korreſpondenz. dann aller. Der Kreistag des Kreiſes Kammin ermäch⸗ man che hübsche Eigenschaften aus gleich e air 1 die r günſtig liegt, ver- des Vertragsentwurfs mit dem Pommerſchen 
dings braucht man nicht länger nach den tigte bezüglich des Bahnbaues Kammin- angeborenen Inſtinkten; zum Beiſpiel findet . IR bei ara rn 1 Au, Indnſtrie⸗Verein betr. Herſtellung der Peſtalozi⸗ 
SGründen zu forſchen weshalb Herr v. Thielen Treptow den Kreisausſchuß, dem Eiſenbahn⸗ ſich die bei allen Sudannegern an den Er⸗ 5 1 5 "bh Kir ES iberlied ſtraße zwiſchen Grün⸗ und Turnerſtraße, und 
um ſeinen Abſchied eingefommen ißt, und fiskus entweder das erforderliche Land in wachſenen fo angenehm berührende Artigkeit Dee er zu beſter Wirkung. In Der Ne Turuerſtraße bis zur Alleeſtraße gegen Zahlung, 
warum der Miniſter Möller unlängſt in natura zu überweiſen, oder an deſſen Stelle im Verkehr ſchon bei den Kindern. Den ſeſetzung war eine Aenderung gegen früber von 181 427,45 Mark; Genehmigung des Pro⸗ 
Düſſeldorf die Industriellen aufgefordert hat, das vorläufig auf 117000 Mark feſtgeſetzte Traum der Kindheit zu träumen, iſt dem nicht eingetreten. K 0. K jffetts über die Errichtung eines Wiethfehafts- 
dafür zu ſorgen, „daß der Mittellandkanal Pauſchauantum zu zahlen; empfahl im Uebri⸗ Negerkinde nicht lange beſchieden, recht bald? gebändes und eines Gewächshauſes mit Neben⸗ 
nicht in Vergeſſenheit gerathe.“ Die Kanal- gen aber das Pauſchquantum zu bewilligen, tritt die rauhe Wirklichkeit heran, namentlich anlagen auf dem Hauptfriedhof; Genehmigung. 
vorlage ſei hervorgegangen aus dem ſahr- wenn nicht ganz beſondere Gründe für den in den ärmeren Schichten der Bevölkerung — daß die Anlagen an der Grabowerſtraße im 
zehntelangen Beſtreben nach einer Verbindung Landankauf ſeitens des Kreiſes ſprächen. — wie bei uns auch. Bald werden ſie im Gehöft Laufe der nächſten Jahre nach dem vom Stadt⸗ 
des Rheins mit der Elbe die Kompenſationen In Anklam ſind die Stadtverordneten von in den Farmen verwendet, und die kleinſten obergärtner vorgelegten Plane umgeſtaltet werden; 
ſind erſt nachträglich hinzugekommen. Es feinem großen Amtseifer beſeelt, obwohl in | Kerle ſchleppen oft ſchwere Laſten Feuerholz f Genehmigung, daß der Pächter der Trinkhallen, 
wäre die verkehrte Welt, jetzt mit den Kompen⸗ der letzten Sitzung derſelben die Aufnahme und Feldfrüchte mühſam den weiten Weg nach Warſow wegen Körperverletzung mit tödtlichem Herr Döring, in dieſen Hallen Zeitungen verkaufen 
fationen anzufangen, und den Mittelland- einer ſtädtiſchen 2 Millionen Mark-Anleihe[Hauſe. —“ Das überſeeiſche Deutſchland er⸗ Erfolge verhandelt. Wir haben ſ. Zt. über den kann; Ermächtigung des Magiſtrats zum Ankauf 
kanal ad calendas graecas zu vertagen. auf der Tagesordnung ſtand, hatten ſich die ſcheint in 20 Lieferungen zum Preiſe von je Vorfall, welcher der Anklage zu Grunde liegt, einer ca. 45 000 qm großen Fläche des ſüdlichen 
Dafür dürfte der Weſten doch wohl nicht zu Herren in fo geringer Zahl eingefunden, daß 40 Pf. eingehend berichtet. Der Angeklagte war am [Theiles des den Oderwerken gehörigen Unterhofes 
haben ſein. l eine Stunde nach dem angeſetzten Beginne die Ein Preisausſchreiben zur Er— 7. April d. J. mit Anderen auf der Kontroll- zum Preiſe von 15 Mark für 1 qm. Auch die 


Gerichts⸗Zeiiung. 
Stettin, 28. Juni. In der geſtrigen 


Sitzung des Schwurgerichts wurde weiter 
gegen den Arbeiter Guſtav Goede aus 


e Verſammlung noch nicht beſchlußfähig war langung von Entwürfen für eine Ei verſammlung in Warſow; wie üblich wurde in letzter Sitzung zurückgeſtellten Vorlagen Des 

Ausland und deshalb Vertagung eintreten mußte. — veranſtaltet zum 20. de d. x 5 bo nach Beendigung derſelben wacker gezecht, und finden ſich wieder auf der Tagesordnung. 
Fi x Auf dem Amtsgericht zu Regenwalde ander Koch in Darmſtadt herausgegebene als Goede mit dem Arbeiter Wilhelm Jakobi“ — Im Elyſium Theater wird 
2 In Wien hat der Kaiſer für den Bau wurde im Subhaſtationstermin das Rittergut „Deutſche Kunſt und Dekoration“. Daſſelbe aus Warſod den Heimweg antrat, blieb der auch in diejer Saiſon die beliebte „Dame von 


bei ſolcher Gelegenheit leider ebenſo übliche 


ſolche s Maxim“ ihre Aufwartung machen, ſie wird 
Streit nicht aus, dabei machte Goede vom 


ſich am Dienſtag dem Publikum zum erſten 
Male wieder vorſtellen und dürfte ſich eben ſo 
anziehend erweiſen, als früher. Der morgige 
Sonntag bringt eine nochmalige Aufführung 
von „Coralie & Cie.“ und am Montag kommt 
bei kleinen Preiſen die Komödie „Kollege 
Crampton“ zur Wiederholung. 

— An Geſchenken haben erhalten: die 
Kirche zu Schnatow, Synode Kammin, zum Ge⸗ 
denken an einen Verſtorbenen einen Kronleuchter; 
die St. Maria⸗Kirche in Stralſund von Damen 
der St. Marig⸗Gemeinde eine Kanzel bekleidung 
nebſt Antepeundium; die Kirche in Gr.⸗Jaunewitz, 
Synode Lauenburg, von den Dörfern Reltkewitz 
und Karolinenthal durch freiwillige Gaben der 
evangeliſchen Gemeindemitglieder die Summe von 
78,50 Mark zur Beſchaffung eines Altars, und 
die Kirche zu Barnimslow, Synode Gartz a. O., 
von dem Gutsbeſitzer Kahmann auf Leppin ein 
Kruzifix. 1 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Lindemann in 
Berlin iſt zum Amtsrichter in Köslin ernannt, 
der Amtsrichter Hildebrandt in Schmienel 
nach Gollnow Eu und der Referendar 
Dr. Vetter im hieſigen Gerichtsbezirk zum 
Aſſeſſor ernannt. 

— In der e vom 15. Juni bis 
21. Juni kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
74 Erkrankungen und 2 Todesfälle in Folge 
von an ſtecken den Krankheiten vor. Am 


eeiner katholiſchen Kirche in Turn bei Teplitz⸗ 
Schönau 10000 Kronen geſpendet; Turn liegt 
im Wahlbezirk des Alldeutſchen Eiſenkolb und 

iſt der Mittelpunkt der nordweſt⸗böhmiſchen 
Los von Rom⸗Bewegung. 

8 Wie aus Lemberg gemeldet wird, ſind 
in der Umgebung von Tarnopol in zahlreichen 
Dörfern Feldarbeiter in den Ausſtand getreten. 
Der Ausſtand breitet ſich aus. Zur Aufrecht⸗ 

erhaltung der Ruhe wurden, da die Ausſtändi⸗ 
gen eine drohende Haltung einnehmen, Dra- 

goner entſendet. 

3 Im franzöſiſchen Senat erklärte 

Rouvier in Beantwortung einer Anfrage, die 

Jahresrate der chineſiſchen Entſchädigungs⸗ 
ſumme für 1902 ſei zum großen Theil bezahlt. 

— Darauf ſetzte das Haus die Berathung des 

Antrages Rolland, betr. die — Ma 
zweijährigen Dienſtzeit fort. General Billot 
trat für das beſtehende Geſetz ein, das Frank⸗ 
reich eine bewundernswerthe Armee gegeben 
habe, und behauptete, die zweijährige Dienft- 
zeit könne nur Enttäuſchungen und ſchweres 
Mißgeſchick herbeiführen. Er wies auf den 

Werth des ruſſiſchen und des deutſchen Heeres 

welch letzteres das erſte in der Welt nach 
h em franzöſiſchen ſei. Redner richtete die Bitte 
aan den Senat, das franzöſiſche Heer nicht zu 
einem minderwerthigen zu machen. Prevet 
beantragte, die Berathung zu vertagen, bis 
der Kriegsminiſter dem Heeresausſchuſſe das 


Mittelhagen von dem Gutsbeſitzer Buchholtz iſt beſtimmt für die im glei Verlage in 
für den Preis von 159 000 Mark erworben. deutſcher und franzöſiſcher eee ige e N 5 
Herr Buchholtz war vorher Beſitzer des Gutes und demgemäß international verbreitete Meſſer Gebrauch und brachte dem Jakobi, den 
Verushoff bei Plathe. — Der Arbeiter Ernſt„Zeitſchrift für Innen⸗Dekoration“ (Mein ger ſonſt zu ſeinen beiten Freunden zählte, vier 
Schmidt in Stolp verübte dadurch Selbſt. Heim — mein Stolz!). Es find 3 Preiſe von Stiche bei, denen der Verletzte erlag — Dem 
mord, daß er ſich auf der Eiſenbahnſtreckezuſammen 500 Mark ausgejegt: 1. Preis 250, Angeklagten, der ein theilweiſes Geſtändniß 
Zitzetwitz Stolp bei der Ankunft eines Zuges 2. Preis 150, 3. Preis 100 Mart. — Mit nicht ablegte, wurden von den Geschworenen mil. 
auf die Schienen legte, der Kopf wurde ihm geringer Spannung ſieht man in betheiligten dernde Umſtände verſagt und derſelbe zu fünf 
vom Rumpfe getrennt. Künſtlertreiſen auch der am 1. September er- Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt 
3 ̃ ͤ——— folgenden Preisgerichts-Entſcheidung entgegen verurtheilt. 

Pr 


77 2 fi lei 8 K he — Der Prozeß Sanden und Gen. 
aktiſches für den Haushalt. ee en 2 ee: 3 nimmt nur einen langſamen Fortgang, am 
. re anſtalteten ewerbe, welcher die Schöpfung . gal 
„Maßnahmen bei Unglücks muſtergültiger, künſtleriſcher Wohnungs- Ent Donnerſtag und Freitag erſtreckten ſich die Ber- 
fällen. Bei Ohnmgachten (Schwinden des würfe einfacher Art zum Zweck hat und bei dem handlungen im Weſentlichen immer noch über 
Bewußtſeins mit Bläſſe des Geſichts) iſt Preiſe im Geſamtbetrage von 2600 Mark zur die Erörterung des Verhältniſſes zur Firma 
nöthig: 1. den Kopf möglichſt tief zu lagern, Vertheilung gelangen. Bei der Wichtigkeit Anhalt u. Wagner und die dazu gemachten 
2 reichliche friſche Luft zuzuführen, 3. äußere] der zu löſenden Aufgabe, und da das Preis. Aussagen der Sachverſtändigen ſtehen ſich 
Reize (Beſprengen mit kaltem Waſſer, Reiben gericht von einer Reihe unſerer namhafteſten fortgeſetzt dirett entgegen, ſodaß es zu wieder⸗ 
und Bürſten der Haut an Bruſt und Beinen) Gewerbekünſtler, Kunſttritiker und Möbel- holten Auseinanderſetzungen zwiſchen dieſen 
anzuwenden. — Bei Schlaganfällen iſt für fabrikanten gebildet wird, dürfte ohne Zweifel und dem Staatsanwalt und der Bertheidi- 
Folgendes zu ſorgen: 1. hohe Lagerung des ein bedeutſames Reſultat zu erwarten ſein. gung kommt. Im Allgemeinen ſchwächt das 
Kopfes, 2. größte körperliche und geiſtige Nähere Angaben finden ſich in den letzten Intereſſe für dieſen Prozeß mehr und mehr 
Ruhe, 3. kalte Umſchläge (Eis) auf den Kopf, Heften der Zeitſchriften „Dentſche Kunſt und ab, ein Ende deſſelben iſt noch nicht zu er. 
4. große Senfteige (Senfſpiritus auf Löſch. Dekoration“ ſowie „Innen⸗Tekoration“ (beide kennen, einſtweilen ſind die Verhandlungen 
papier geträufelt) auf Bruſt und Waden. — im Verlag von Alexander Koch⸗Darmſtadt). bis zum Dienſtag vertagt. | 
Bei Bluthuſten und Blutbrechen iſt not) „Kurſächſiſche Streifzüge“ ſchil⸗ Breslau, 27. Juni. Im weiteren 
wendig 1. ruhigſte Lagerung des Kranken] dert Prof. O. E. Schmidt in ſehr anziehender Verlauf des Prozeſſes Breslauer beſtreitet der 
und Löſung aller beengenden Kleidungsstücke, Weiſe in einem im Verlage von Fr. Wilh.] Angeklagte alle in dem Briefe Schoſtags gegen 
2. langſames Schlucken von kaltem Waller) Grunow⸗Leipzig herausgegebenen Buche (br. ihn erhobenen Beſchuldigungen un erklärt 
oder Eisſtückchen; 3. kalte Umſchläge auf 3,50, geb. 450 Mk.). Wir können darin eine die in den weiter verleſenen Briefen von 
Bruſt und Magengegend. — Bei Krämpfen Reiſe durch das ſchöne Kurſachſen machen, Schoſtag gemachten Andeutungen über größere 
Gutachten des Oberkriegsraths über dieſe iſt nur durch günſtige Lagerung dafür zu ohne uns vom eigenen Heime zu entfernen,] Geldbeträge als Hinweiſe auf, gefälschte Kon- ſtärkſten traten Maſern auf, woran 44 Erkran⸗ 
Frage mitgetheilt habe. Der Antrag wurde ſorgen, daß der Kranke ſich keine Verletzungen denn die Schilderungen find lebhaft und noſſements, die er in Schoſtag's Auftrage ein⸗ kungen, davon 11 in Stettin, zu verzeichnen waren. 
bow Kriegsminiſter Andre und dem Senator zuziehen kann. — Bei Extrunkenen und Er. packend, bringen zuverläſſige geſchichtliche Er- löſte. Zeuge Müller, welcher zur Zeit der An Diphterie erkrankten 11 Perſonen (2 Todes⸗ 
FPreyeinet bekämpft und darauf vom Haufe hängten müſſen 1. die künſtliche Athmung ein- innerungen und ein Titelbild und 22 ge- Kataſtrophe zweiter Buchhalter der Rhederei fälle), davon 6 (2 Todes fälle) in Stettin, an 
mit 149 gegen 118 Stimmen abgelehnt. geleitet und daneben 2. äußere Hautreize an- lungene Federzeichnungen von Max Näther war, bekundet, Unregelmäßigkeiten entdeckt 10 Perſonen, davon 4 in Stettin, 
Ueber Großbritanniens Heerweſen gewendet werden. N führen uns auch hervorragende Orte und Ge- zu haben, worüber er mit dem Prokuriſten des an Darmtyphus 6 onen in Stettin und au 
mit ſeinen Reformen bringt die Internationale Zum Waſchen des Hagres nehme bäude por Augen. Nach einer Elbfahrt tom.] Bankhauſes Elfen geſprochen habe. Es jeilftinbbettfieber 3 nen. In Stargard und in 
Nene über die geſamten Armeen in ihrer man Kamillenthee, wenn es entfettet werden men wir nach Mühlberg. Sodann führt uns eine Nevifion erfolgt, welche bewies, daß keineſ den Kreiſen Kammin und Saatzig kam kein Fall 
Juni -Nummer ein Beiheft mit einem be⸗ ſoll, für Blonde ift dies ein empfehlenswerthes die Reiſe auf dieſelbe Straße, auf der Karl V. Frachten und Zoll- Kontis geführt worden von anſteckender Krankheit vor. 
merkenswerthen Aufſatz: Die Reformen kön. Mittel, um die natürliche Farbe des Haares zu am 24. April 1547 feine Mühlberger Schlacht eien. Schoſtag s Beredtſamkeit hätte dieſe 
nen als Folgen des ſüdafrikaniſchen Feldzuges kouſerviren. Außer donn kaun auch -otwar ausgeführt Hat und viele intteffünte Erkunden, tee fete gegen de ei en, 
angeſehen werden, jedoch wird man es jezt Borar oder kohlenſaures Natron ins Waſch- rungen an dieſen Herrſcher und an Johann 


zu widerlegen und zu zerſtreuen gewußt. Eduard Schlonsky vom Tode des Ertrintens ge⸗ 


mit ihrer Ausführung nicht eilig haben, nach- waſſer gethan werden. Das Haar erhält Friedrich den Großmüthigen werden wach“! Breslauer habe jo gut wie nichts im Geſchäftf rettet. Dieſe meuſchen freundliche That 

dem der Krieg gegen die Buren beendet iſt. dadurch jene vielbewunderte goldblonde Farbe. 5 weiter er 155 nach der Lochauer] gearbeitet. Goldſtücker ſei nur als Freund wird durch den Lan Feten Biſpenen 
Dias ganze Königreich ſoll in ſechs Diſtrikte Echte Korallen erhalten ihren Glanz] Haide und Annaburg, Sitzenroda, Schilda, der Direttoren mehr aus Gnade und Barn mit dem Hinzufügen zur . 
Aingetheilt werden, in denen je ein Armee. wieder, wenn man fie in eine laue (nicht] Pretſch, Belgern, Prettin und Lichtenberg, bis] herzigkeit eingeſtellt und auf Reiſen beſchäf⸗ bracht, eine Geldprämie bewilligt 
korps zur Aufſtellung gelangt. Mit drei heiße) . von Soda oder Potaſche in wir über Torgau in Wittenberg Schluß tigt worden. Die Kontordiener Oi ach worden ist. 


Ari iſt its ge⸗ i ; ii 1 Ur Nac Tietze wiſſen wenig auszuſagen. — Auf der Fahrt nach Kronſtadt ſoll das 
Armeekorps iſt auch bereits der Anfang ge Waſſer legt. Nach einer viertel Stunde bitrftel machen, um in dieſer ehrwürdigen Lutherſtadt un Her erklärt, noch vor ſeiner Anſtellung ü ſterreichiſch⸗ ungariihe Kriegs⸗ 


— 


macht worden, wenn auch mit einer ſehr ge- man fie mit lauwarmem Seifenwaſſer gut ablaffe hiftoriſch hervortretenden Punkte kennen g - 4 3 
— Se ärke; eine Vervollſtändigung und laſſe fie in erwärmtem Sägemehl 1 bis zu Bm, e 5 I mehrfach mit großen Summen von Schoſtagſſchiff „Sziget var“ am 3, Juli im hie gen 
wird vorausſichtlich nach Rückkehr der Truppen 2 Stunden ganz trocknen. K aach Berlin zur Einlöſung lombardirter kon Hafen einlaufen und bis zum 6. Juli hier ner 
dus Sübafeifa ftattfinden können drei Stidereien zu reinigen. das Bell onten nnoſſements geſchict worden zu fein. Er habe weilen Bee hi 
Armeekorps mit je einer Kavallerie⸗Diviſion Reinigen und Waſchen der Stickereien ge⸗ e evne⸗Theater. iIdies als eine Prüfung feiner Vertrauenswür⸗ Stettin, 28. Juni. Silberlotterie 


werden aus Truppen der regulären Armee ge. ſchieht mit Borar; dieſe Art des Waſchens ver.“ Gaſtſpiel Julius Spielmann. digkeit betrachtet. Im April ſei er feſt ange-|des Zentralverbandes der Sto 
bildet und ſollen bereit ſein, jederzeit Verden hindert das Zuſammenlaufen der Farben. 30“ Der Name Spielmann hat hier guten] ſtellt und theils im Biegelci-Stontor, theils in|tiner Vereinsarmenpflege. Durch 
dung im Auslande zu finden. Im Frieden Gramm Borax löſt man in 1 Liter Fluß- Klang und es war daher kaum zu verwun⸗ der Rhederei mit Schreiben Schoſtag ' ſcher[Erlaß des Herrn Ober-⸗Präſidenten vom = 
werden dieſe Korps in Alderſhot, in der Ebene waſſer bei mäßiger Wärme auf. Man waſchef dern, daß geſtern bei dem erſten Gaſtſpiel des Briefe und Konnoſſemente beſchäftit worden.] Mai dieſes Jahres iſt dem Zentral- Arman. 
von Salisbury und in Irland untergebracht die Stickerei, jedoch ohne zu reiben, indem Herrn Spielmann, trotz des herrlichen Som- Von Fälſchungen habe er keine Ahuung ge. verband die Genehmigung zur Veranftal- 
und in der Stärke von 1158 Offizieren, 33 952 man nur mit der Hand darauf drückt, ſpüle merabends, das Theater ſehr gut beſucht war. habt. Die weitere Verhandlung wird hierauf tung einer Verlosſung Kr ‚Silbergege \- 
Mann und 10164 Pferden errichtet. Zur] gleich mit kaltem Waffer, dem eine Handvoll Es gab den „Zigeunerbaron“, und die Titel- auf morgen vertagt. . Itſtänden für den Bereich BR Ronmiern 
Vertheidigung des Inlandes bei Ausbruch) Salz zugefügt it, ſchwenke ſie ein paar Minu- partie gehört zu den Paraderollen des Sän⸗ Kuxhafen, 27. Juni. Vor dem hieſi-ſertheilt worden. Es Neid > Looſe zu 
eines Krieges ſollen drei weitere Korps aus ten durch ſcharfen Weineſſig zur Wieder-] gers, es fehlte ihm denn auch nicht an freund. gen Amtsgericht fand heute die Verhandlung! 1 Mark ausgegeben und 491 Gewinne em 
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Herr Spielmann imponirte, wie immer, durch er ‘ Statt, ** dem Torpedoboot 


2 schul 
ee eee 


Werthe von 10000 Mark verlooſt. Die Ge: 


winne beſtehen aus Silber egenſtänden 
(Silberkaſten, Tafelaufſätze, 80 er, Eß⸗ 
beſtecke, einzelne Löffel), welche in geeigneten 
Geſchäften Stettins angekauft werden ſollen. 
Die Ziehung findet am 15. November d. J. 
im hieſigen Rathhauſe ſtatt. Eine Auſtellung 
der Gewinne in hieſigen Läden iſt vom Monat 
Oktober ab in Ausſicht genommen. Der Er⸗ 
trag der Lotterie iſt dazu beſtimmt, dem 
Zentral-Armenverband für die nächſte Zeit 
diejenigen Mittel zu beſchaffen, die er zur 
ortführung ſeiner gemeinnützigen Thätigkeit 
edarf, und iſt für Anfang nächſten Jahres 
die Veranſtaltung einer ie Thi Lotterie in 
Husfiht genommen. Die Thätigkeit des 
entral-Armenverbandes, welcher an eigenen 


holung von Moſer's „Stiftungsfeſt“, während 
am Montag auf vielſeitigen Wunſch eine 
Aufführung dom „Süßen Mädel“ ſtattfindet. 
* Im „Reichsadler“⸗Konzert⸗ 
garten war an den letzten endlich von mil⸗ 
der Wärme begünſtigten Sommerabenden 
Familienpublikum zahlreich anweſend, um ſich 
an den Darbietungen des dort mit lebhaftem 
Erfolg thätigen Künſtler⸗Enſembles zu er- 
freuen. Die Herren ſind aber auch unermüd⸗ 
lich bei hervorragender Leiſtungsfähigkeit als 
Inſtrumentaliſten und Humoriſten. Ganz be- 
ſonders beluſtigend ſind die höchſt ergötzlichen 
Schwänke und Geſamtſpiele, bei deren Auf⸗ 
führung das mimiſche und ſchauſpieleriſche 
Können bei vorzüglichem Einzel- und Zuſam⸗ 
menwirken ſich befriedigend bethätigt. 


W 


unverehelichte Erneſtine Ganz, denen Todt⸗ 
ſchlag bezw. Begünſtigung zur Laſt gelegt 
wird. Die Angelegenheit beſchäftigte bereits 
am 24. April das Schwurgericht, doch erfolgte 
damals Vertagung, weil die Zurechnungs⸗ 
fähigkeit des Müller laut wurde. 

* In tiefe Trauer wurde eine hieſige, hoch- 
angeſehene Familie verſetzt durch den gewalt, 
ſamen Tod eines Sohnes, der das Gymnaſium 
nahezu abſolvirt hatte. Ueber die Veran⸗ 
laſſung zu der betrübenden That verlautet, 
daß der junge Mann in Folge lockeren Lebens⸗ 
wandels Schulden von nicht unbeträchtlicher 
Höhe kontrahirt hatte, und als dies ſchließlich 
aufgedeckt wurde, griff er zum Revolver. Die 
Verletzung war nicht ſofort tödtlich, doch ge⸗ 
lang es ärztlicher Kunſt nicht, das Leben zu 
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teure, Poſtanſtalten. ſowice durch die Expedi⸗ 
tion, Berlin, Kochſtraße 23/24, zu beziehen 


* * 
Neneſte Nachrichten. 

Berlin, 28. Juni. Die „Frankf. Ztg.“ 
meldet aus Helſingfors: In hieſigen leitenden 
ruſſiſchen Kreiſen gilt die jetzige Lage als ſehr 
ernſt und wird recht peſſimiſtiſch beurtheilt. 
Gerüchtweiſe verlautet in dieſen Kreiſen, in 
Petersburg werde bereits ein neues Manifeſt 
vorbereitet, das die jetzige Verwaltung Finn⸗ 
lands aufhebe und veröffentlicht werden ſoll, 
wenn die Bevölkerung ihr bisheriges Verhal- 
ten gegen das neue Wehrpflichtgeſetz nicht 
ändere. Das Gerücht findet Glauben. 

Nach einer Depeſche der „Frankf. Ztg. 


ä 
8 9 


K 


ſtreet der deutſche Hauptmann v. Latto 
einen Auslief Santrag hin vo an 


Derſelbe iſt angeklagt, zwei Wechſel gefüälſchl 


zu en. 

London, 28. Juni. Ein Telegramm 
aus Berlin berichtet, Kaiſer Wilhelm habe be⸗ 
ſchloſſen, ſofort nach England abzureiſen, falls 
ſich der Geſundheitszuſtand des Königs wie⸗ 
der verſchlimmern ſollte. 

Die Königin hegt große Hoffnungen auf 
die Geneſung ihres Gatten, welchen fie mit 
großer Aufopferung pflegt. Der König fieb: 
gut aus und richtete geſtern einige launige 
Worte an die Königin. Der Prinz ſprach 
geſtern eine halbe Stunde lang mit dem König 
und unterhielt dieſen über die Haltung des 
Auslandes. Der König zeigte ſich ſehr erfreul 


nitalten in Stettin die Zentralſtelle für * Aus einer Wohnung des Hauſes Birken⸗ erhalten, geſtern, etwa eine Woche nach der aus Newyork verfügte das Kabinet die über die Kommentare der ausländiſchen Preſſe, 
ülfsbedürftige und für Arbeitsnachweis] allee 38 wurde eine goldene Damenuhr mit] That, iſt der Tod eingetreten. Amneſtie der Philippinos einſchließlich Agui-| deionder& der von Paris und Newyork. Die 
ee 12), die mit 3 Schweſtern befette | ſchwarzer Perlenkette geſtohlen. Der Dieb * Auf dem freien Felde hinter der naldos. Der Senat faßte einen Beſchluß, der] hieſigen Blätter kommentiren optimiſtiſch die 


Diakoniſſenſtation (Grüne Schanze 5), drei 


hat, während die Wohnungsinhaberin zu 


Bredowerſtraße wurde ein Mann, der dort 


den Stadtsjefretär auffordert, mitzutheilen, 


Bulletins und verſichern, daß man bereits 


Kaffeeküchen ſowie die Wärmehalle (Schiff Haufe war, eine Scheibe der Vorplatzthür ein- angeblich ſchon 48 Stunden gelegen hatte, ob den Israeliten mit einem amerikaniſchen Vorbereitungen treffe, einen Dankſage⸗Gottes⸗ 
baulaſtadie 26) unterhält, und welcher außer- geſchlagen, worauf er durchlangen und die halbverhungert aufgefunden und in das Paß das Betreten Rußlands verboten ſei. dienſt abzuhalten, falls der König den heuti⸗ 
dem den einzelnen bedürftigeren Bezirks- Thür öffnen konnte. ſtädtiſche Krankenhaus überführt. Der Un⸗ Lemberg, 28. Juni. Wie verlautet, | gen und morgigen Tag gut überſteht. Die 


Armenpflegevereinen erhebliche Juſchiaſſe ge⸗ 
i8 


währt, erfordert jährlich etwa 4. bis 5000 Heute die Arbeiter Karl Wilde und Amijum in der Stolzenburger Glashütte Arbeit laus wegen der beſchloſſenen Proteſtkund] Kolonialtruppen und indiſchen Geſandten 
Mark mehr als die hauptſächlich aus den Finn von hier wegen gemeinſchaftlichen zu ſuchen, an der Stelle, wo man ihn gefun⸗ gebung gegen die Marienburger Rede des | große Enttäuſchung hervorgerufen; „Dailg 


regelmäßigen Beiträgen der 11 die ganze 
Stadt umfaſſenden Bezirks⸗Armenpflege⸗ 
Vereine beſtehende Einnahmen betragen. Der 
Zentral-Armenverband iſt daher gezwungen, 
etwa alle 5 Jahre durch außerordentliche Ver⸗ 
anftaltungen ſich die zur Aufrechterhaltung 
ſeiner Thätigkeit nöthigen Zuſchüſſe zu be⸗ 
ſchaffen. Durch einen unter allſeitiger Theil⸗ 
nahme unſerer Bevölkerung Anfang 1897 ver⸗ 
anſtalteten e floß dem Zentralverbande 
der ſehr erhebliche Betrag von 25 302,16 Mark 
zu und wird dieſer bis zu Ende dieſes Jahres 
aufgebraucht ſein. Zentralverband 
glaubte dieſesmal von der Veranſtaltun 
eines Bazars, welcher den Betheiligten im 
Verhältniß zu der dem Verbande zufließenden 
Reineinnahme doch fehle erhebliche Koſten ver⸗ 
urſacht, abſehen zu ſollen, hofft vielmehr, daß 
es ihm gelingen wied, durch 2 Lotterien A 
25 000 Looſen den für die nächſten 5 Jahre 
erforderlichen Betrag von etwa 25 000 Mark 
zu beſchaffen. Dies iſt jedoch nur dann mög⸗ 
lich, wenn es dem Zentral⸗Armenverbande ge⸗ 
lingt, die betreffenden Looſe ohne erhebliche 
Unkoſten abzuſetzen. Der Zentral⸗Armenver⸗ 
band giebt ſich der Hoffnung hin, daß auch bei 
dem diesmaligen Verſuche der Geldbeſchaffung 


* Vor dem Schwurgericht hatten ſich 


Straßenraubes, ſowie der Maurer Friedrich 
Wilde aus Warſow wegen Hehlerei zu ver⸗ 
antworten. Im Spätherbſt vorigen Jahres 
kamen auf den Rollbergen bei Bredow und 
Züllchow wiederholt Raubanfälle vor. Die 
Opfer waren meiſt Vulkanarbeiter, denen an 
Löhnungsabenden der Arbeitsverdienſt abge⸗ 
nommen wurde. Die Thäter entkamen faſt 
immer unerkannt im Schutze der Dunkelheit, 
und als man endlich auf Rekognition eines 
Beraubten zwei von den Schuldigen dingfeſt 
gemacht zu haben glaubte, verſagte doch vor 
Gericht das für den Identitätsnachweis heran⸗ 


9 gezogene Zeugniß des Verletzten, eines Arbei- 


ters Parnow, und die damaligen Angeklagten, 
i Brüder Klatt. mußten freigeſprochen 


frage an, 
Karl Wilde, herſtamme. Als Theilnehmer an 
dem von Karl Wilde zugeſtandenen Raube 
wurde dann noch Finn ermittelt. Der zur 
Anklage geſtellte Vorfall ſpielte ſich in der 


glückliche iſt von Gollnow hierher gekommen, 


den, iſt er völlig entkräftet zuſammengebrochen 
und hülflos liegen geblieben. 

* Mit dem Berliner Schnellzuge traf 
heute Vormittag um 11,6 Uhr die Kron⸗ 
prinzeſſin von Schweden hier ein 
und begab ſich zu Wagen durch die Stadt 
nach dem Dampfſchiffsbollwerk, wo ſchon ſeit 
Anfang dieſer Woche die königliche Pacht 
„Drott“ bereit lag. Das Schiff verließ dann 
alsbald den Hafen. Einzelne Häuſer der be⸗ 
rührten Straßen hatten Flaggenſchmuck zu 
Ehren des hohen Gaſtes angelegt und auch an 
Neugierigen fehlte es nicht. Die Schauluſt 
fand freilich nur geringe Befriedigung, da die 
dei en mit ganz kleinem Gefolge 
reiſt. 

* Das bekannte Schwindelmanöver mit 
dem bei kleinen Einkäufen zum Wechſeln ge⸗ 
gebenen Goldſtück, das dann ſamt dem Klein⸗ 
geld eingeſackt wird, iſt hier in verſchiedenen 
Geſchäften von einer „Dame“ ausgeführt wor 
den. Alſo Vorſicht! 

4 1 dem Militärfriedhof an der Alten 
Falkenwalderſtraße iſt aus unbehauenen 
Steinblöcken ein Denkmal errichtet worden 
für 104 franzöſiſche Krieger, die während des 
Feldzuges 1870/71 in den Mauern Stettins 


wurde die Gemeindevertretung von Stanis- 


deutſchen Kaiſers wegen Ueberſchreitung ihres 
ſtatutariſchen Wirkungskreiſes behördlich auf- 
gelöſt. . 

Gr.⸗Wardein, 28. Juni. Der Redal- 
teur eines hieſigen Blattes und Kadettenoffi- 
zier⸗Stellvertreter, Ludwig Halas, wurde zum 
Infantriſten degradirt, weil er bei der Schluß⸗ 
feier der Kadettenſchule, der er in Zivil bei⸗ 
wohnt, während des Singens der Volkshymne 
nicht das Haupt entblößt hatte. 

Paris, 28. Juni. Die Gerichtsbehör⸗ 
den von Donai befaſſen ſich augenblicklich mit 
einer Spionage⸗Angelegenheit, in welcher ein 
deutſcher Offizier kompromittirt ſein ſoll. 
Der Betreffende ſoll ſich während längerer 
Zeit unter dem Namen Leroy daſelbſt aufge⸗ 
halten haben, mit der Abſicht, eine Anzahl 
neuer Geſchütze, die augenblicklich in den fran⸗ 
zöſiſchen Werkſtätten fabrizirt werden, zu be⸗ 
ſichtigen und deren Munition in die Hände 
zu bekommen. Er ſei durch feinen Hotelbefiger 
angezeigt worden, durch deſſen Vermittlung 
er die Geſchoſſe zu erhalten hoffte. — Wie wei⸗ 
ter aus Donai gemeldet wird, iſt 150 Arbeitern 
der hieſigen Militärwerkſtätten wegen Man- 
gels an Beſchäftigung gekündigt worden. s 

Der „Figaro“ berichtet aus Fez, daß ein 


Aufhebung der Flottenſchau 


Mail“ will wiſſen, daß die Flottenſchau mög. 


licherweiſe doch noch in der nächſten Woche 
ſtattfinden ſoll. 

Rom, 28. Juni. Die Mehrzahl der hie⸗ 
ſigen Aerzte und Chirurgen billigen die Ope⸗ 
ration an König Eduard: ſie erklären, daß 
man Hoffnung auf Wiederherſtellung des 
Königs hegen könne. 8 


Briefkaſten. 

J. 100. Ein derartiger Anbau kann von 
dem Miether nicht verhindert werden und giebt 
demſelben nur dann ein Recht zu außerkontrakt⸗ 
licher Kündigung, wenn er nachweiſen kann, daß 
die von ihm gemiethete Wohnung durch den 
Anbau eine Verſchlechterung erfahren hat. — W 
100. Wenn Ihr Jahreseinkommen thatſächlich 
nur 500 Mark beträgt, ſo iſt daſſelbe ftenerfrei, 
— P. D. 36. Die Schutzleute find berechtigt, 
derartige Wagen vom Bürgerſteige zu verweiſen, 
wenn der Beſitzer des Wagens nicht die polizei⸗ 
liche Genehmigung zum Befahren des Bürger⸗ 
1 hat; der Antrag iſt bei dem königl. 
olizei⸗Präfidium unter Beifügung eines ärzt⸗ 
lichen Atteſtes über den Geſundheitszuſtand des 
Kindes zu ſtellen. 8 Das Geſetz be⸗ 


ihn der ſtets bewährte Wohlthätigkeitsſinn Nach 10. November 1901 ab. Karl verſtorben find. nter, welcher beauftragt war, in fftimmt darüber: Der Ehemann der Mutter kaun 
der Stettiner Bevölkerung nicht im Stich Wilde rg Finn * = Abend des neun⸗ nn 2 an desc unfulat zu errichten, durch] durch Erklärung gegenüber der en Be⸗ 
laſſen wird. Wenn Diejenigen, denen im ten in „Dieckow's Fernſicht“ mit einem der Norns einen Sturz vom Pferde einen Armbruch er- hörde dem unehelichen Kinde mit Einwilligung 
Falle der Veranſtaltung eines Bazars Aus, beiden Klatts zufammen, fie kneipten erſt in Vermiſchte litten hat. N des Kindes und der Mutter ſeinen Namen er⸗ 
gaben erwachſen wären, auch nur annähernd dieſem und ſpäter in einem Lokal der Langen⸗ Berlin, 28. Juni. Geſtern Nach⸗ Rom, 28. Juni. Die Gräfin de la ſtheilen. Die Erklärung des Ehemanns, ſowie die 


otterie, wel 


8 velche doch außerdem nicht ungün⸗ 
ſtige Gewinnausſichten währen, 
würden, dann kann de Eile hi 


Straße, wo Finn mit dem Parnow Bekannt⸗ 
chaft machte. Karl Wilde, Finn, Klatt und 
arnow traten um Mitternacht gemeinſam 
Heimweg an in der Richtung nach Frauen⸗ 


mittag verſucht' der in Folge eines Unfalles 
bei der Arbeit an den Füßen gelähmte Arbei⸗ 
ter Otto L. ſich die Kehle durchzuſchneiden, und 
ſeine Frau machte den Verſuch, ſich mit er 
Nur 


Rocco, welche wegen Ermordung der Maitreſſe 
ihres Gatten, der Gräfin Schietergi, gerichtlich 
verfolgt wurde, iſt vom Schwurgericht - frei- 


geſprochen worden. . 2 
Madrid, 28. Juni. Im hieſigen kgl. 


Einwilligungserklärungen des Kindes und der 
Mutter ſind in öffentlich beglaubigter Form 
abzugeben. Karl Ph. Die Schuld unter⸗ 
liegt der regelmäßigen Verjährungsfriſt, ſie ver⸗ 
jährt alſo erſt in 30 Jahren. Guſtav M. 


— 


den 
„ Awlat a dorf zu. In der Metzſtraße wollte Finn noch Söhnchen aus dem Fenſter zu ſtürzen. 0 8 8 
ſondere Schnee nicht Nes zur eine 1 ie nachweiſen, die länger geöffnet mit Mühe konnte ſie zurückgehalten werden. Schloß wurde durch die Erploſion in Cara⸗in F. In beiden Fällen iſt die Stadtgemeinde 
Mitwirkung bei Abſabes ſei u Parnem war nicht abgeneigt, dorthin — (Atrobat und Rittergutsbeſitzer.) Wer] banchel viel Schaden angerichtet. Im Gala-] zur Entſchädigung verpflichtet, eine dahin gehende 


IC eranſtaltung 
aller Art zu unterſtützen, und giebt ſich der 
Hoffnung hin, daß eine entſprechende Anzahl 
von Geſchäftsinhabern Stettins bereit ſein 
werden, Looſe zum Weiterverkauf mit der 
Maßgabe zu übernehmen, daß für je 10 Mark 
11 Looſe gewährt werden. Es wird dabei be⸗ 
merkt, daß ein derartiger Rabatt ausſchließ⸗ 
lich an Wiederverkäufer von Looſen bewilligt 


einen Abſtecher 


N 5 ſodaß nun 


zu machen, Klatt ging jedoch 

Karl Wilde und Finn 

{ arnow allein blieben. Als dieſe drei 
die Metzſtraße hinaufkamen, bemerkte Parnow 
Hehl daß gar keine Schenke da war, trotzdem 


„mit Fäuſten und Stiefelabſätzen be⸗ 
arbeitet und ausgeplündert, Wilde nahm ihm 
die ſilberne Taſchenuhr ſowie das Baargeld, 
angeblich 17 Mark, ab, und beide Angeklagte 


er ſich weiter verſchleppen bis auf das 
freie Feld. Hier wurde Parnow zu Boden ge- |: 


mögende Leute. Sylveſter Schäffer iſt durch 
die glänzenden artiſtiſchen Vorführungen, die 
er bot, zu ſolchem Wohlſtand gelangt, daß er 
ſich ein Rittergut in der Mark erſtehen konnte. 


ſpeiſeſaale ſind 5 Glasſchränke, im Säulen⸗ 
ſalon ein riefiger venetianiſcher Spiegel zer- 
trümmert worden. Viele Möbel wurden be⸗ 
ſchädigt, Thüren und Fenſter aus den Angeln 
gehoben, hunderte von Scheiben zerſplittert; 
alles war mit Staub und Kalkſchutt bedeckt. 


In den Gemächern der Königin⸗Mutter ſpran⸗ 


gen feſtgeſchloſſene Behältniſſe auf. 

ondon, 28. Juni. Wie verſchiedene 
Blätter berichten, hat Lord Milner bereits 
eine Summe von einer halben Million Pfund 


Klage von Ihrer Seite müßte Erfolg haben. — 
K. S. Sie ſind verpflichtet, nach erfolgter Rekla⸗ 
mation der Steuerbehörde alle die Bücher vorzu⸗ 
legen, welche nöthig ſind, um einen ſicheren Ueber⸗ 
blick über Ihr Einkommen reſp. Ihre Vermögens⸗ 
lage zu ermöglichen. Frl. L. Den Ober⸗ 
feuerwerkern wie den Zeugfeldwebeln wird der 
Konſenz zur Verheirathung nur nach erfolgtem 
Nachweiſe eines ſichergeſtellten Privatzuſchuſſes 
von mindeſtens 750 Mark jährlich ertheilt. Die 
Zeug⸗Feldwebel erhalten ein Gehalt von 1104 bis 


e me ein Perdienſt der „Berlinex-Illuſtrirten Sterling aun Landwirthe in 1404 Mark neben dem Servis als Feldwebel. 
F Uebernahme des Vertriebes worauf fie das Weite ſuchten. Bei der Thei- Setung“, den weiten Mttergusdeſther En Tran svagk Gerihet t. m Saybeietie hr 2a 8 8 — 
von Looſen ſind an den Vorſitzenden des lung des Raubes erhielt Finn den lieber eine Reihe hochintereſſanter Momentbilder „Daily Telegr.“ meldet aus Ceylon: Eine 


Lotterie-Ausſchuſſes, Herrn Stadtrath Collas 
hier, Pölitzerſtraße 87, zu richten, welcher au 


zieher, Karl Wilde die Uhr, deren fernere Ver⸗ 
werthung ſchließlich für die Angeklagten ſo 


der Vergeſſenheit entriſſen zu haben. Die Bil⸗ 
der ſind 


nicht unbedeutende Anzahl Buren⸗Gefangener 
hat beſchloſſen, ſich auf der Inſel anzuſiedeln 


Gum miuaren 


zur direkten Abgabe ven Looſen bereit iſt. Im üble Folgen hatte. Friedrich Wilde behaup- halte i s die einſti iſten⸗ dort beſtehenden] ieder Mt, Sperial- Offerten veri. gratis u. franco 
Hebeinen zul der Bertrieh der Locſe durch die ee; Solgen — zu * halten und zeigen uns die einſtige Artiſten 3 a be der dort beſtehend er A 2 


11 in Stettin beſtehenden Bezirks⸗Armen⸗ 


nichts gewußt zu haben, belaſtet wurde er 


herrlichen Landſchaft. 


In der „St. James Gazette“ erklärte ein 


pflegevereine erfolgen und wird herzlich nur durch eine frühere Ausſage des Bruders die Schäffers noch immer einen Turnſaal, wo mit dem König befreundeter Wundarzt, wenn f 5 

ee e e eee, orenen hinſichtlich | fie fleißig ſich weiterbilden. damit ir Sohn die gegenwärtige Beſſerung eine Woche oder Börſen⸗Berichte. i 

ſeitens dieſer en sy er „eine Wen Je Angeklagten zu einem Nichtſchuldig, einſt die Gaſtſpielreiſen ſeines Vaters erfolg- zehn Tage lang nach der Operation anhalte, 2 Notirungen der Landwirth⸗ 

Hand haben 3 5 1 Wir wünſchen dem Friedrich Wilde wurde daher freigeſprochen. reich fortführen kann. Die gleiche Nummer, könne man die Vorbereitungen zur Krönung skammer für 

n tigſt für 1527 Lotteriever Karl Wilde und Finn wurden des Straßen- in der dieſer Artikel enthalten ift, bringt auch wieder aufnehmen. Die ſtarke in London Am 28. Juni 1902 wurde für hilän⸗ 

—— — * 1 im Intereſſe der guten raubes ſchuldig befunden, Erſterer unter An⸗[Erinnerungsblätter an den verſtorbenen König herrſchende Hitze wird in dem Krankenzimmerf diſches Getreide gezahlt iu Mark: 

Sache vollen Erfolg. nahme mildernder Umſtände, und lautete das Albert, die Ueberführung ſeiner Leiche und die durch elektriſche Fächer behoben. Prinz und Platz Stettin. er Ermittelung.) Roggen 
— Im Bellevuetheater ſetzt Urtheil gegen Karl Wilde auf drei Jahre Abreiſe des neuen Königs Georg von Sibyllen- Prinzeſſin Heinrich fuhren geſtern nach dem 151,59 — zen —.— bis —.— 


Julius Spielmann am morgigen Sonn⸗ 
tag ſein Gaſtſpiel als „Paris“ in „Schöne 
Helena“ fort und am Dienſtag als vor⸗ 
letzte Gaſtrolle feine Brovourpartie, den 
„Vogelhändler“, fingen. Morgen Sonntag 


Gefängniß, gegen Finn auf fünf Jahre 
Zuchthaus. Beiden wur ferner auf 
fünf Jahre die bürgerlichen Ehrenrechte ab⸗ 
geſprochen. Zur Verhandlung war für 
heute noch eine dritte Strafſache angeſetzt 


ort nach Dresden; ferner Momentbilder von 
der Rad-Weltmeiſterſchaft in Friedenau, Auf 
nahmen von der jüngſten Kaiſerreiſe und an⸗ 
deres mehr. Die „Berliner Illuſtrirte Ztg.“ 
iſt für 10 Pf. wöchentlich oder 1,30 Mk. viertel⸗ 


Buckingham⸗Palaſt und erhielten auf dem 
Wege dorthin eine warme Ovation von der 
Volksmenge. Nach den bisherigen Arrange— 
ments wird Prinz Heinrich heute vom Vik⸗ 
toria⸗Bahnhof nach Portsmouth abreiſen. 


Sommerweizen — , Gerſte —— 


—.—, Lartoffelu —.—. 


Ergänzungsnotirungen vom 27. Juni. 
Platz Veri. (Nach Ermittelung.) Roggen 


Nachmittag iſt bei kleinen Preiſen eine Wieder. gegen den Arbeiter Aug. Müller und die jährlich durch alle Buchhandlungen, Spedi⸗ Geſtern wurde dem Gericht in der Bow 152.00 bis —,— Weizen 171,00 bis —,—, 
— — Gerſte —.— bis —.—, Hafer 170,00 bis 
nents⸗ Stottern, S u. 5 
Abonnements⸗Einladung See e e en BBellevue-Thenter. Weitmarkipreife 
ettin, 


auf die „Stelliner Beitung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 


Falkeuwalderſtr. 123, III. 
Standesamtliche Na hrichten. 
„ 27. Juni 1902. 


Song ag ] Das Stiftungsfel. 


Abends 7½: Bous ungültig. Gaſtſpielpreiſe. 


Reichsadler. 


Es wurden am 27. Juni . 5 loko 
Berlin = Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


N 1 8 II. Gaſtſpiel Julius Splel mann. 2 
8 N A Be. Roggen 150,00, Weizen 165 50. 
ment für den Monat Juli auf die Ein Sohn: dem Hülfs⸗Weichenſteller Scheer, Alt: Die ſehöne Helena. Sonntag, den 29. Juni, von 4 Uhr Nachmittags ab: en en eg = 166,25 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 


reits am Abend ausgegeben. 
Die Nude") 
der „Stettiner Zeitung“. 


Bekanntmachung. n 

Donnerſtag, den 3. Juli, Vorm. 11½ Uhr, 

findet Paſſauerſtr. 5, p. rechts, die öffentliche Vers 

ſteigerung der Bauſtelle Nr. 6 an der Ecke der 

Karkutſch⸗ und Greifenſtraße, 966 qm groß, ſtatt. 

Näheres Kirchplatz 2, II. N 
Stettin, 18 Juni 1 


902. 
Reichskommiſſion für die Stettiner 


ala a e We aslan; Lohr des gate auch Ye J A lege Crampton. 2 und heiter. Zn 
Bekanntmachung. namiiten - viachrichten ans anderen eitungen, Bous allg. Die Dame von Maxim. Vorſtellung des Künſtler⸗Enſembles. R eichert's Garten 
’ 


„Am 8. Juli 1902, 12%, Uhr Nachmittags, sollen 
5 Schiffskeſſel (Lolomotivtyy) von je = u = 
Länge, 39 m Breite, 29m Höhe, 5,16 qm Roſtfläche. 
928,5 am Heizfläche, 9,86 cbm Danpfranm, 10,05 chm 
Waſſerraum und 24000 kg Gewicht“ verkauft werben. 

Verkaufsbedingungen ſind gegen 0,50 % von ber 
Megiſtratur des Verwaltungs⸗Reſſorts zu beziehen. 

Danzig, den 10. Juni 1902. | 

Verwaltungs⸗RNeſſort 


der Kaiſerlichen Werft. 


Die Zieglerschule 


2 a Lauban 
det zum Beſuche d ; begi 5 
t ER 1002, Sennen Kurſes, beginnend am 


händler Spandau, Vulkau⸗Begmten Arndt, Gaſtwirth 
Plack, Arbeiter Blank, Arbeiter Völker, Maſchiulſten 


Jeske, Arbeiter Jaeger, Vollziehungsbeamten Pehl, 


Schloſſer Spitzkowski, Arbeiter Ehlert, Kaufmann 
Guttentag, Buchhalter Ehmcke, Bürſtenmacher Erdmann. 
Eine Tochter: dem Arbeiter Knüppel, Malermeiſter 
Lade, Schloſſer Verwiebe, Arbeiter Schulz, Schloſſer 
Wolter, Bäcker meiſter Kendler. 
Aufgebote: 
Arbeiter Kiewilt mit Frl. Peters; 
berg mit Frl. Goldſchmidt. 
sa Fr om 
eziergehülfe Börner Hamann. 
gr" E Todesfälle: 
Tochter des Schneidermeiſters Otto; Arbeiter⸗Wittwe 
Greinert; Kutſcherl Kurth; Schmiedemeiſter Habeck; 
enſtmann Mann; Tochter des Arbeiters Höfling; 


ie Schmiedegeſellen Laabs; Tocht 


Tochter des 


Kaufmann Roſen⸗ 


Raddant; Sohn des Büglers Schröder; 
Malers unker; Arbeiter Henke; Tochter 


Geſtorben: Handelsmann 59 
[Greifenhagen!]. Rentier Martin u F g ren. 
Eruſtine Luwe geb. Bayer, 46 J. 10 afewalt]. Ww. 
Louise Rothe geb. Büttner, 86 N targard!. 


Villa Maria 


Bad Cudou a. 


Electrische Beleuchtung, Centralheizung, eigene 
Quellwasserleitung. Grosse Gesellschaftsräume, 
Vorzügliche Verpflegung. 2 Aerzte im Hause, 


Ein aut gehendes 


Sonntag: 
des Bons mitt 


Montag: 


Bous gal Das ſüße Mädel. 


Dienftag: Bons ungültig. Gaſtſpielpreiſe. 
Vorletztes % les Spielman mn. 


Vo Ju 7, 

Der Vogelhändler. 
Im Coneertgarten täglich ab 5, Sonntags ab 4 Uhr: 
Großes Extra⸗Militär⸗Concert. 


Entree Wochentags 10 , Sountags 20 , 
Theaterbeſucher frei. 


Elyslum-Theater. 
Anfang 7½. 1. Anfang 7½. 
6: 


Zum 4 2 
Coralie & Cie. 
Größtes Zuge und Kaſſenſtück der Saiſon. 


Von 4—11 Uhr: Garten. Concert, 


Bock-Brauerei. 
Theater: und Spenaliräteh ⸗Vorſtellung. 


Sonntag, den 29. Juni 1902: 
Anfang 4 Uhr: f 
Grosses Garten-Concert, 
. 2 et von der 
Kapelle des Feld » Artillerie - Negiments Nr. 2, 
Von 5 Uhr ab: Theater. 


Der Hausſchlüſſel oder: Kalt geſtellt. 


Konzert. 
\ Von 7 Uhr ab: 
Humoriſtiſeh⸗ theatraliſche 
Soiree 


1. Norddeutſchen Inſtrumenta⸗ 
liſten und Schauſpiel⸗Enſembles. 


Direltion: Arthur Taeger. 


d Vollſtäudig neues Programm 
mit hochkomiſchen Aufführungen. ws 


Entree 20 Pfenuig. 
8 folgende Tage: 
e 1 age 
Kaffee = Frei » Konzert. 


(Bei ungünftiger Witterung im Saale.) 


Gotlzlow. 
Heute Sonntag, den 29. Juni: 


Gr. Militär⸗Concert 


von der Kapelle des Greuadier⸗ Regiments 
König Friedrich Wilhelm IV. 


Direktion R. Henrion, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 15.9 1 


Alte Liedertafel 


1 
> 


Riga. Roggen 154,50, Weizen 171,75. 


burg, 27. Juni. be 
Abendbör J. Produkt Terutupreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Juni 6,02 ½ G., 6,07½ Bu 
per Juli 6,02 ½ G., 6,07½ B., per Auguſt 
6,7½ G., 6,22½ A., per September 6,22½ K. 
6,27½ B., per Oktober⸗Dezember 6,57 ½ . 
6,62¼ B., per Januar⸗März 6,80 G., 6,85 B. 
Stinunung ſtetig. * 
Bremen, 27. Juni. Börſen⸗Schluß⸗Beri 
Schmalz feſt. Tubs und Firkins 52¼ 
Doppel⸗Eimer 53 Pf. — Speck feſt. 


Voransſichtliches Letter 
für Sonntag, den 20. Juni 1902. 
Bei heißer Temperatur auhaltend wolkenlos 


früher Kotz, Gutenbergſtr. 
1. Original⸗ Bückeburger 


Bauern (Sänger). 
Jeden Nachmittag: Frei- Concert. 
5 Abends 7¾ Uhr Vorſtellung. 
Sonntag: Zwei Vorſtellungen. uk 
Aufang ½4 und 7% Uhr. 


— — 


wär ai ; eo 
Mars, 


. 
Ber Coneertgarten. mE 


* 


Am Sonntag. den 29. Juni: 


hat unter den 


— 


Programme werden auf Verlangen unentgeltlich zu⸗ 
ee er . 
— den 30. Mai 
f Der M 


lapier- | 1, * 1 | . 17 ro Gr. Abschied iconcert 
16 5 = Saen eee . ee . Große Specialikäten⸗Vorſtellung. Gr. Abschleds-Freiconcert. 


x h ur, ne an e 5 1 1 fn e 
aften Platz in Mecklenburg end, iſt w * * 1 ae tape: 2 Borftelli Auf. 4 u. 8 Uhr. * 2 
e ee ee a e Stern-g-Süle. 


agiftrat. 


L* a d ha . Ei n. | durubefegung preiswerth aufen. Eventu — 2 

Bad Than. er unt e die eine oder die andre Branche vorher aus- lungsſchauſpieler. Bei kühler Witterung im Saale. A 20 WWilhelmfteahe 20. 

7 —— — Tue. werben. er = Heute: [rote gen - Vorstellung. 
] . ie rien unter .. E. an die Expedition. 7 N > = 1 Weder amüſiren. ng 
— — Burhaus Imtegnbad. Selten he ill erbeten. n des Großer en Sau. fauna 6 Uhr. Ende 12 ür. Ee 20 . 


Dee ltrenommirte Berliner 
Na naſchinen⸗Großſtrma M. Jacobsohn, 


Berlin N. 24, Linienſtraßſe 126. ge durch lange 


Berkmeilter, Militärs; 
Krieger», Förſter, 


3 ke 

Lehrer⸗ Bahnı- und des 
b en z amten » 7 4 ver · 
E endet die neuneſte, 
3 RS deutſche hocharmige 


Familien: 
Nähmaſchine 
(Singer 


„KRONE“ Syſtem), 


* kur Schneiderei und Hausarbeit, — ur in ſchöner 
d Ausſtattung mit Fußbetrieb, für 5 Dieſelbe Ma⸗ 
. ine 2a 45 Ml. Biertoschentüche 22 ane 

Garantie. Waſch⸗ und Rollmangein. Maſchinen für Schub- 
2 macher und Herrenſchneider. Enorm billige Preiſe. Kataloge 

nebſt Anerkennungen umſonſt. 
F- Wollen Sie die Güte haben, an die Adreſſe: Hofbefiger 
* % Hadaß in Breſin, Station Rheda, eine Ihrer gang aus⸗ 
‘ negeichnelen Nähmaſchinen zu ſenden. Ich empfehle Sie gern 
ins Dankbarkeit für die ausgezeichnete Maſchis te, die ich vor 
4 Jahren für meine Tochter bezog, welche nach Danzig 

verzog, wo die ſchöne Maſchin e heute noch paradirt. 
Dudek, Lehret, Breſin, Pommern, Ritter p. p., Kreis⸗ 
vereins⸗Borf. l. Bienenzucht. 


teuer ſtehender Spferdiger 


Petroleummotor, 


4 Landwirthe auch als Lokomobile geeignet, 
E zigſt zu verkaufen. 
br Brauerei F. Schumann, Frankfurt a. O. 


55 o οοο See οο,) ee 


Electromotore 


©) 

. 0 
| 2 
= 8 

* ® 
® 

2 Dynamos, 8 
1 (auch miethsweise). 3 
Br, C. Fur Maschinen unter 8 3 
* 


Fuchs, Berlin SW. 
— ELLE ee — 


Specialliaus fir Papier. 


und Lederwaren. 
Schreibhefte, 


16 Blatt ſtark, Stetiiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — 8 Stück fünf Pfennig. 
Haiſerdiarien, 
32 Elatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
JConceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
N ſieben Pfennig. 
Octavhefte, 
16. Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 
Ordunngshücher, 
12 Blatt fünf Pfennig. 
Aufgabenbücher, 
12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfeunig. 
[Notanden und Diarien, 
Iſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
WMachstuchdiarien, 
40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
Ausſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Wlatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 
80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, ; 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


b Breiteſtraße 42, 
eindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiter. 4, part. u. I. Etage. | 


Empfehle und ee unter 
GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 

bon 8 , au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Nemon⸗ 
toir - Uhren für Knaben und. 
Herren v. 15. au Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
Nin reizenden Neuheiten von 
20 %, aufwärts, 
Effectſtücke, beſonders für 
Eee: geeignet, 30 bis 


Qualität⸗ und Deforations-Stüde mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

chwere goldene Prücifions-Ihren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit ne der Sternwarte verſehen, halte 
ich am La 


Mein Henulators und Standuhren-Lager 
8 in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu 
billigſten Preiſen. 


den deukbar 


18 nud Hevaratur-2Yeriliatte fur . ronomeier. 


Spiritus 
Bügeleisen 


in allen Grössen und Formen. 


nu Gebrauch 
ktisch! — Einfach! — Billig! 
stellungs- und Verkaufslokal bei der 
ommerschen Spiritus-Ver- 
werthungs- e e schaft 
G. m. b. H 
Stettin, Kleine Domstrasse 11. 
B Cataloge gratis und franco, @ 


Brennspiritus „Marke Herold“ 


in Patenttlaschen mit er 
25 Pf. pro Liter à ca. a: 'ol. % 
30 
Veberali erhältlich!” 
Engros- Vertrieb durch die 
Pommersehe Spiritus - Ver- 
1 Genossenschaft 
3. m. I 
Stettin, Kleine Domstrasse 11. 


mittel, 
F e 3, halbe Fl. . 1,50, färbte 


sofort echt in Blond, Braun und 
! Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 


F ene. 
Miles echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 


E 8 in 
32 — sbtziege . Lee. In Graben 


2 Ferne 
33 1. 


Nur ächt mit dor ag Mitglieder fit Noe 


EEE NEN ARE 
2 


Haar färbe⸗ 


— SSE . —— —— — S rr. 
* I 3 5 jr — A - 


North British and Mercantile 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Gegründet 1809, 
Domicil und eigenes Geſellſchaftsge bäude in Berlin, Oranienburgerſtr: 60/63, 


Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1901 ergiebt bezi glich der 
| Fenerverficherungsbranche folgende Zahlen: 
1. Geſammtes Aktien-Kapital, auch für die Lebens⸗ 


5 Eigene Gaserzeugung. 
und Renten⸗Branche haftend. . es 


, 55,000,000 


0 dd d TEEN TER 8 


System Taylor. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 

— Betriebskosten 1 bis 

2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos, 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


2. Eingezahltes Aktien-Kapital. . 2 2 22.202 „ 13,750,000 
5 Sie „ 909990 
4. Prämien⸗Reſervfne . er „ 90,545 
5. Einkommen der Feuerbranche pro 1901: 
Prämien, abzüglich aa e und incl. 
N „ 34,648,755 


Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten ſich die 
unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämmtlichen derſelben unterſtellten Special⸗ 
Agenten der Geſellſchaft empfohlen. 


Stettin, den 17. Juni 1902. 
Die General⸗Agentur 


der North British and Mercantile 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


W. Wiebke. 
Bureau: Bollwerk 


S. 
HAUSSE-EP 0 . 
Unthätiges een von Geldern zu 3 


4% erichein: derzeit verfehlt!! Wieder kam Gelegenheit zur 
sofortigen E A ed 
grösster Gewinne 
Hodtmeitellter erfahrener Banfdeamter erbietzt 10 Jux, Erthellung vou Rath 
Redaclion, ——.— Bei ſtgaſſe 1 — — 5. 


ud 8 j. Thür. 540 m 

Sanatorium Dr. Wiesel (vorm. San.-Rat Dr, Prellers Kumastall), Das 
ganze Jahr geöffnet. Prospekte gratis durch den Besitzer und leitenden Arzt, 
Arzt wohnt im Hause. 


1000 Stück = 1% Kit. M. 


bekömmlich und mild im Gefchmack. 
größter Preiswürdigkeit ein 319 daſteht. 


Zurücknahme auch angebrochener Kiſten. 


Berlin NW. 7. Unter den Linden 


bei begrenztem Riſico. 
und —— 


Obergru nd 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm- = Schweiz, Bade, Terrain. und klim. Kurort 


Koch's Pension, Hotel und Villa Stark, 


ganz am Walde gelegen. Das Gtabliifementiitsdurch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe 
bäder Lis-k.vis, Dampf- und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
voller Ansficht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer. 
Cquipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, gende 
Sommerfrische (eine der prächtigiten) ; Bahn⸗, Dampfſe chiff⸗ und Telegrapheu⸗Verbindung. Penſion für kurzen 
Eröffnung 15. April. Mau verlange Proſpekte, 
Koch, Obergrund⸗Bodenbach. 

Seit Jahrhund. bek. u. be- 
rühmt. Kur- u, Badeort u 
Fusse d. Riesengebirg. — Bahn- 


und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. 
(*) 


Briefe und Telegramms⸗Adreſſe: 


ad Warmbrunn 


fx 


station. — 6 seliwefelhalt. Thermälquellen, Hervorragende Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Nerven-, Frauenkrankheiten, Nieren- u Blasenleiden, - Saison Mai 
Oktober. Prospekte gratis dureh die Bade verwaltung. Brunnen- Versandt „Neues, 


„Kleine Quelle“, Tafelwasser „Ludwigs-Quelle* 2 Herm. Kunioke in Hirschberg 1. Schi. 


7 


tohmaterial aus eige nen n Bergwerken 


es. 1045 ; 
AR Na Ae 
. ORLEANS „ GROSSER 
ODER 
StR 


KIAUTSCHOLU 
SHANGHAI 2 


von sind die billigsten: 


Velten 


der 


D 


. ener 


- WI || Directerdeutscher Post- 
und eee 


io DE 
N. au) 


f Fächermarke tragen: 


Velourschutzborde 
Mohair-Borde „Primissima“ 


Nähere Auskunft erthellt 


die — - Amerika Linie. halt N — Hamburg. Dovenfeth 18-21. 


In Stettin: m. Münze, Unterwiek N. 


g u DL ä 2 7 1252 


* © Pu 

Eine arthie Zwirn- Handschuhe 

h 7 

die wir unter Preis eingekauft haben, kommen heute zu nachstehenden Preisen, soweit Vorrat, 
zum Verkauf. 


ie 1 farbige und weisse Damen- und Herren-Handschuhe 
FESTES. Paar 12 Pf. 


ie II hochelegante farbige Handschuhe mit Druckverschluss 
ee 7 — 1 Paar 23 Pf. 


Serie III Leinen-, imit. Leder- und Seiden-Handschuhe 
Paar 45 Pf. 


Warenbaufhaus 


Aronheim & Cohn. 


— 


Ecke Friedrichſtraße. 
4 Enlederlassung in Stettin Kohlmarkt 4. 


Krone aller 


Notorfahrzau . Hotorenfahrik berin Atos. & 
MARIENFELDE ..zein 


Saug-Generatorgas-Notore 


D. R. F. 


42,505 ½0 Kiſte M. 4,25; 10 Stüd Probe 50 Pf. (von 500 
Stück ab franco). Sumatra mit garantirt rein überfeeifcher Einlage. Feine mittelkräftige Qualität, 
Ich kann mit Recht behaupten, daß bisher dieſes Angebot hinſichtlich 
Paſſtonixte Raucher mögen ſich hierdurch veranlaßt ſehen, 
ihren Bedarf wohlfeiler als jonft im Detailverkehr, in Originalkiſten zu beziehen. 
Von obiger Marke laufte 17 auf laufende Lieferungen ſehr große Poſten und gebe die „Clarissa“ 
deshalb annähernd zum Fabrikpreiſe. ab. Verſand nach auswärts nicht unter 100 Stück; Garantie: 


mir 


Beſte Bezugsquelle auch für Wiederverkäufer. 
Preisliſten über andere Fabrikate, Havaua⸗Cigarren, Cigaretten, Tabake, Wendt's Patent⸗Cigarren 
(vollkommen nicotinunſchädlich) zu Original⸗Fabrikpreiſen gern zu Dienſten. 


Paul 


Groß. Sächſ. Hoflief., 
Cigarrenimporteur. 


Grimm, 


1 1 e ner 1 küche. 


In nern neue ‚mern, rend 
kleines Quantum, sofortige leichte Verwendbarkeit. Unentbehrlich 


r Militär, Jäger, Touristen®n« Sportsleute. 


Glohus=-Putzexiraet 


ist die 


Putzmittel. 


Laut den Gutachten von 3 gerichtlich ver- 
eldeten Chemikern ist 


Globus - Putzextract 


in seinen vorzüglichen Eigenschaften 


unübertroffen 


Fritz Schulz jum. 
Ech 


Lei eipzig. 


Nut die besten Zuthaten für mein Kleid 


Ich wünsche nur 


—— ——— 
die Original- Fabrikate, welche den Namen 
des Erfinders VORWERK oder die bekannte 


Schweissblätter (Tricot- und Gummi Platten) 


Kragen-Einlage, speciell „Practica“ 
05 Carton-Autdruck, „VORWERK®) 


Jedes bessere Geschäft führt VORWERK’s Original-Qualitäten 


4 vog RWERK’s 
Oerdinenband mit Ringe. 


21829 sep Alue,bb YY3MYOA N 1 


Waſch⸗ u. Flaggenleinen, 
J Jalouſie- u. Rouleaurſchnur, Gurte, Bindfaden 
und Stränge empfiehlt 
Carl ernicke, Gr. Wollweberſtraße 44. 
Br Eisenhahnsehlenen 2 
zu Bauzwecken und Geleiſen, rung 
und Kippwagen, Bohrmaschinen, Feldſchmiede 
Stanzen, Nutzeiſen, R — 
eiſerne Röhren zu Waflerleitungen ꝛc. offerkren billigſt 
_ Gebrüde der Beermann, Speicherſtr. 29. 


dute Oderbrucher Gänsefedern 


iind ſtets zu haben 
Bugenhagenſtr. 5 bei Sattelberg 
Fine alte renommirte Magdeburger Cichorien. 
und Chokolade⸗Fabrik ſucht für Stettin einen bet 
der einſchlägigen Kundſchaft ant eingeführten 


Vertreter 


zür den proviſiousweiſen Verkauf ihrer Fabrikat. 
Bewerbungen mit . von u T Vos af — 5 
„ D. 655 an Haasensie * 


Magdeburg, zu richten. 
fſucht fünge Dame ne der 
Heirat Aeinfeine müde, mit größ. 


Vermögen. Offerten von ehrenhaften, wenn auch 
1 Herren erbeten. Reform“, Berlin 14. 


Nicht anonym. 


Prival- Kapitalisten! 


Leset die „Neue Börsenzeitung”. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin 8W., Zimmeratr. 100. (*) 


